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IN KÜRZE EHRENAMTLICHE 
GESUCHT!

Trotz der anhaltenden Pandemie 
haben die Planungen für das Ferien-
programm CRISS 2021 begonnen.
Lesen Sie mehr auf Seite 3. 

IMMER DIESER 
HUNDEKOT

Ärgernis über Wegbeschmutzung.

Lesen Sie mehr auf Seite 4. 

Dem örtlichen Einzelhandel 
helfen. Jetzt!
REGION Ein Aufruf zum Umdenken

Von Thomas Schnelle und 
Dieter R. Doden

Corona ist schuld. Fast alle Läden 
vor Ort sind geschlossen. Die im In-
ternet nicht. Also kauft man dort. 
Das ist schön bequem. Kein Wun-
der, dass der Onlinehandel kräftig 
zugelegt hat. Umsatzplus in 2020: 
satte 14,6 Prozent in Deutschland.*

*Quelle: Handelsdaten.de

Lesen Sie weiter auf Seite 5. 

Großprojekt nimmt Fahrt auf
WEDDEL Errichtung einer P&R-Anlage am Bahnhof

Ein weiteres Großprojekt in der Ge-
meinde Cremlingen nimmt langsam 
Fahrt auf: Die Planungen für die Park & 
Ride (P&R)-Anlage am Bahnhof in Wed-
del schreiten kontinuierlich voran und 
die inzwischen vorliegende Vorunter-
suchung wurde nun im Umwelt-, Pla-
nungs- und Energieausschuss vorge-

stellt und beraten.
Im Zuge baulicher Entwicklungen 

am Bahnsteig, des Baus des zwei-
ten Gleises der Weddeler Schleife so-
wie der Schaff ung eines barrierefreien 
Zugangs, soll auch die ÖPNV-Anbin-
dung des Bahnhofes in Weddel ver-
bessert werden. Derzeit sind nur we-

nige P&R-Parkplätze auf der Nordseite 
der Bahn vorhanden, die über die Bau-
ernstraße zu erreichen sind. Der inner-
örtliche Verkehr sowie die Parkplatz-
situation im Bereich der Wohnstraßen 
in Nähe des Bahnhofs sind dadurch 
stark belastet. Durch die Erstellung ei-
ner neuen P&R-Anlage vor der Ortsla-

ge Weddel (südlich der Bahntrasse und 
westlich der Schapener Straße) würde 
diese Situation wesentlich entschärft 
werden und der Bahnhof weiter an At-
traktivität gewinnen.

„Im Rahmen der Voruntersuchung 
wurde festgestellt, dass ein direkter 
Zugang zum Bahnsteig von der Kreis-
straße aus zwingend erforderlich für 
den Erfolg der geplanten P&R-Anla-
ge ist. Dieser Zugang, direkt unter der 
Brücke am Ortseingang, ist technisch 
möglich und herstellbar, um möglichst 
kurze Wege vom neuen Parkplatz zum 
Gleis anbieten zu können. Am alten 
Aufgang zum Bahnsteig wird im Zuge 
des barrierefreien Umbaus der Fahr-
stuhl entstehen“, erklärt Bürgermeis-
ter Detlef Kaatz. „Die bisherigen Park-
plätze am Wendehammer werden in 
diesem Zuge aller Voraussicht nach zu 
Parkplätzen für Schwerbehinderte und 
für Elektro-Fahrzeuge umfunktioniert“, 
so Kaatz weiter. 

Lesen Sie weiter auf Seite 5.

Bürgermeister Detlef Kaatz und Ortsbürgermeister Harald Koch stehen vor der Fläche, wo die neue P&R-Anlage entstehen soll.

INFO
ABBENRODE

Die Mitgliederversammlung des 
SV Abbenrode entfällt.

Die Mitgliederversammlung  2021 
muss auf Grund der Corona Pande-
mie leider abgesagt werden. Die 
Versammlung soll im Laufe des 
Jahres nachgeholt werden, der Ter-
min wird rechtzeitig bekannt gege-
ben.

Uwe Hunsicker

Blutspenden!
WEDDEL 12. März

Von 15:30 – 19  Uhr in der Schule 
Wanneweg 5.

 Wir freuen uns über die anhal-
tende Bereitschaft Blut zu spenden, 
wo doch  in Corona-Zeiten alles an-

ders ist. 
 Die Situation 

verlangt viel 
mehr Geduld 
v o n  E u c h . 

Umso mehr  
freuten  wir uns 

über Eure Blutspen-
de beim  letzten Termin. 

71 Spender waren gekommmen, 
darunter zwei  Erstspender.  Wir er-
warten Euch  und bringt gerne  ei-
nen Erstspender mit.

Nach einer Corona-Impfung ist 
am nächsten Tag eine Blutspende 
wieder möglich. 

Anstelle des Imbiss erhaltet Ihr 
von uns für Eure Spende einen Gut-
schein von unserem Dorfbäcker.

Bleibt  gesund!!!

Euer DRK-Team Ortsverein 

Schapen-Weddel

Jetzt Gold und 
Schmuck  
zu Top Preisen  
verkaufen 
oder beleihen.

GOLDANKAUF

Info-Tel.: 030 206 492 96

Friedrichstraße 150-153

ÜBER 20 X IN DEUTSCHLAND.

www.exchange-ag.de IHR EXPERTE FÜR WERTE.

Info-Tel.: 0531 6180 8883
Bohlweg 10
38100 Braunschweig
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Beratungs-

stelle

Lohnsteuerberatungsverbund e.V.
- Lohnsteuerhilfeverein - 

Leiter

Telefon

E-Mail

Internet

Birkenfeldstr. 9e
38165 Lehre

Herr S. Robling

05308 990 551

s.robling@steuerverbund.de

www.steuerverbund.de

Im Rahmen einer Mitgliedschaft helfen wir u.a.
Arbeitnehmern, Beamten und Rentnern in

Lohnsteuersachen

Teilen Sie Ihre 
Momente...

Anzeigen für 
jeden Anlass – 
entdecken Sie 
unseren Katalog:

rundschau@ok11.de

www.rundschau.news

LebensArt
Stilvolles für Geist und Gaumen

Hauptstraße 42c • 38162 Cremlingen

Weine •  Spirituosen •  Essig  •  Öl  •  Feinkost  • Tee • Accessoires

Die Grillsaison 
ist eröffnet :-)

ders ist. 

Umso mehr  
freuten  wir uns 

über Eure Blutspen-

Coronaschutz-
impfung 
CREMLINGEN 

Das Land Niedersachsen hat En-
de 2020 beschlossen, dass zen-
trale Impfzentren im Land Nie-
dersachsen einzurichten sind. Im 
Landkreis Wolfenbüttel befindet 
sich dieses in Wolfenbüttel in der 
Schweigerstraße. Nunmehr hat das 
Land die Möglichkeit geschaffen, 
dass auch dezentral, durch mobi-
le Impfteams, geimpft werden darf.

Bürgermeister Detlef Kaatz infor-
miert in diesem Zusammenhang, 
dass sich die Landrätin und die Bür-
germeister bzw. Samtgemeinde-
bürgermeister darauf geeinigt ha-
ben, von dieser Möglichkeit im Sin-
ne der Personen Ü 80 Gebrauch zu 
machen. „Die Verwaltung arbeitet 
mit Hochdruck an der Umsetzung.“ 

Die Impfberechtigten sind Bür-
gerinnen und Bürger Ü 80, die ins-
besondere eingeschränkt mobil 
sind und besondere Schwierig-
keiten haben, das Impfzentrum in 
Wolfenbüttel zu erreichen und die 
noch keinen Impftermin im Impf-
zentrum in Wolfenbüttel verein-
bart haben. Ist bereits ein Termin 
im Impfzentrum Wolfenbüttel ge-
bucht, muss dieser dort wahrge-
nommen werden!   

In Absprache mit dem Impfzen-
trum des Landkreises Wolfenbüt-
tel werden in der Gemeinde Crem-
lingen an folgenden Terminen 
Impfungen in der Sporthalle Crem-
lingen, Ostdeutsche Straße 8b, an-
geboten:

Freitag, den 12. März 2021 
Freitag, den 19. März 2021 
Freitag, den 26. März 2021 

Bitte beachten Sie, dass für die 
Wirksamkeit des Impfstoff es eine 
zweite Impfung nach 21 Tagen not-
wendig ist, also je nach Erstimpf-
termin am 7. April, 9. April oder 16. 
April. Dieser findet erneut in der 
Sporthalle Cremlingen statt.

Alle impfberechtigten Personen 
wurden persönlich von der Ge-
meinde Cremlingen angeschrieben 
und haben alle relevanten Informa-
tionen erhalten. 

Sollten Sie kein Schreiben er-
halten haben, setzten Sie sich bit-
te umgehend mit der Gemeinde-
verwaltung, Herr Brandt, Telefon 
05306  802 53, in Verbindung.

Um einen Impftermin bei der Ge-
meinde Cremlingen zu buchen, ru-
fen Sie bitte unter einer der folgen-
den Telefonnummern an:

Telefon 1: 05306  802 61
Telefon 2: 05306  802 62
Telefon 3: 05306   802 63 

Alle anderen impfberechtigten 
Personen wenden sich bitte wei-
terhin direkt an das Land Nieder-
sachsen und vereinbaren einen 
Impftermin über das Terminver-
einbarungssystem www.impfpor-
tal-niedersachsen.de oder die Tele-
fonhotline 0800 99 88 665.

JHV beim VfR 
Weddel verschoben
WEDDEL

Aus Gründen der Corona Pan-
demie wird die Jahreshauptver-
sammlung des VfR Weddel auf ei-
nen späteren Zeitpunkt verscho-
ben. 

„Da die Verordnungen zum aktu-
ellen Zeitpunkt leider keine Mög-
lichkeit für ein Treff en geben, sind 
wir zu dieser Maßnahme gezwun-
gen“, erklärt die Geschäftsführerin 
des VfR Weddel Marion Helmke.

 Aktuell ist noch kein genaues Da-
tum für die Versammlung vorge-
sehen. „Wir werden abwarten wie 
sich die Pandemie entwickelt und 
dann rechtzeitig über einen neuen 
Termin informieren“, teilt sie wei-
terhin mit. 

Im Namen des Vorstandes dankt 
sie allen Mitgliedern und Übungs-
leitern in dieser schwierigen Zeit  
für die Treue und Unterstützung, 
sowie die zahlreiche Teilnahme an 
den Online-Angeboten die der Ver-
ein aktuell anbietet. 

Nähere Informationen zu den On-
line-Angeboten gibt es im Internet 
unter www.vfr-weddel.de, darun-
ter auch ZUMBA, Kinderturnen, Pi-
lates oder auch Fußball. 

Der Verein freut sich die Sport-
ler hoff entlich bald wieder in und 
auf den Sportstätten begrüßen zu 
können.

Martin Kugel 



NÄCHSTE 
RUNDSCHAU
Die nächste Ausgabe Ihrer

 Gemeindezeitung 
erscheint am Samstag, den

 3. April 2021.

Redaktionsschluss ist am 
Montag, den 22. März

um 12 Uhr.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge 
bis dahin an:

rundschau@ok11.de

Apotheken
Buchhorst-Apotheke, Weddel
941094
Rats-Apotheke Cremlingen
91090
Moorbusch Apotheke
9903424
Die nächste Notdienstapotheke 
erfahren Sie auch über Handy: 
unter 22833 (ohne Vorwahl)
vom Festnetz: 0137 88822833 
(50ct/min. aus dem dt. Festnetz)

Notarzt 112

Bei akuten lebensbedrohlichen 
Not- oder Unfällen rufen Sie bitte 
direkt den Rettungsdienst.

Rettungsleitstelle 
Wolfenbüttel
0531 19222
Krankentransport 
0531 19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
für Cremlingen 
Ihr Hausarzt übernimmt Ihre 
Versorgung auch in dringenden 
Fällen montags, dienstags und 
donnerstags von 7.30 Uhr bis 
18.30 Uhr, mittwochs und freitags 
von 7.30 Uhr bis 13 Uhr. Sie errei-
chen die Praxen unter folgenden 
Rufnummern: 

Hausarztpraxis Cremlingen-
Königslutter
Dr. med. Klaus Peter Brucker
Natali Hochgesang
Dr. Andreas Döhnel
Dr. med. Gerhard Nemitz
Dr. med. Katharina Menninger-
Knollmann
Im Moorbusche 23, 
38162 Cremlingen 
Telefon 05306 990440
Funk 0700 37278253

C. Fleischer, 
Nordstr. 7 A, Weddel, 
Tel. 05306 4880

Dr. Kloeber, 
Gardessner Str. 8, Schandelah, 
Tel.: 05306 1220

Gemeinschaftspraxis 
Tautorat/Milde/Kaul/Schewe, 
Salzdahlumer Str. 4, Sickte, 
Tel.: 05305 912980

Ärtzlicher Bereitschaftsdienst 
Rufnummer 116 117
vermittelt außerhalb der Praxis-
zeiten  einen Bereitschaftsarzt in 
ihrer Umgebung. Die Nummer 
ist entgeltfrei aus dem Fest- und 
dem Mobilfunknetz zu erreichen.

Polizei 110 

Dienststelle Cremlingen 
Telefon 05306 932230

Polizeiabschnitt Wolfenbüttel
Telefon 05331 9330
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Wegweiser durch die Verwaltung
Ostdeutsche Str. 22, 38162 Cremlingen
Sprechstunden der Gemeindeverwaltung:
Mo., Di., und Do. 9 – 12 Uhr
Do. 14 – 18 Uhr / Fr. 7.30 – 12 Uhr 
Telefon: 05306 802-0
Fax: 05306 802-60
E-Mail: info@cremlingen.de
Internet: www.cremlingen.de
Termine außerhalb der angegebenen 
Öffnungszeiten sind nach Vereinba-
rung möglich!   

Bürgermeister
Detlef Kaatz 802-51
kaatz@cremlingen.de

Allg. Vertreter des Bürgermeisters
Stefan Thiele 802-31
thiele@cremlingen.de

Sekretariat
Frau Klicker  802-52
klicker@cremlingen.de

Betreuung Ortsräte, Ratsinformati-
onssystem
Frau Hensel 802-75
ratsinfo@cremlingen.de

Öffentlichkeitsarbeit, Betreuung In-
ternet, Gemeindezeitung Rundschau, 
Bürgerprojekte
Frau Metzkes 802-59
redaktion@cremlingen.de

Gleichstellungsbeauftragte
Susanne Ehlers  05306 5460

Fachbereich 1
Zentrale Aufgaben, Schule, Sport, 
Soziales, Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung
Leiterin: Marlies Pessel 802-49
pessel@cremlingen.de

Zentrale Vermittlung, Auskunft
Herr Schumann  802-0
info@cremlingen.de

Fahrradboxen B&R 
Schandelah u. Weddel
Herr Schumann  802-30
info@cremlingen.de

Zentrale Dienste, Personalservice, 
Wahlen
Herr Langemann 802-33
langemann@cremlingen.de

Gehalts- und Entgeltabrechnungen
Frau Lüer 802-44
personalamt@cremlingen.de
Frau Hoche 802-37
personalamt@cremlingen.de

Arbeitsschutz, Datenschutz
Frau Schulz 802-42
schulz@cremlingen.de

Ganztagsschulbetrieb
Frau Glade 802-70
glade@cremlingen.de

Schulen, Kultur, Jugend, Sport, Ehrenamt
Frau Grigo 802-57
grigo@cremlingen.de
Frau Müller 802-69
mueller@cremlingen.de

Sozialpädagogin für Ganztagsschul-
betrieb
Frau Koch 0151 54854233
schulsozialarbeit@cremlingen.de

Spendenbescheinigungen
Frau Hoche 802-37
hoche@cremlingen.de

Cremlinger Energie GmbH - CEG
Frau Schulz 802-42
ceg@cremlingen.de
Cremlinger Wohnungsbau GmbH - CWG
Herr Thiele 802-31
cwg@cremlingen.de

Abfuhrdienste, Behälteraustausch, Con-
tainerdienst, Wohnungsaufl ösungen etc.
Tel.05331 9084-10 oder 9084-20
Fax: 05331 9084-14, 
Internet: www.alw-wf.de
Abfallgebühren Tel. 05331 84-423
Abfallberatung Tel. 05331 84-417

Recyclinghof Wolfenbüttel-Linden
In den Schönen Morgen 1
Tel. 05331 9084-0, Mobil: 0160 90446901
Öffnungszeiten: 
vom 01.04. - 31.10. vom 01.11. - 31.03.
Mo. - Fr. 8:30 - 16:30 
Mo. - Do. 8:30 - 16:30
Sa. 8:30 - 14:00, Fr. - Sa. 8:30 - 13:00

Bodenlager Weferlingen
Tel. 0160 90446903
Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 7:30 - 16:00, Fr. 7:30 - 13:00
Sa. 9:00 - 12:00 (nur den 1. Sa. im Monat)
Sperrmüllabfuhr. Anmeldungskarten für 
die Sperrmüllabfuhr sind am Müllwagen 
und in der Gemeindeverwaltung Crem-
lingen erhältlich. www.alw-wf.de

Für Störungsfälle bei Gas, Strom
und Wärme  0800 4282266

Für Störungsfälle bei Strom 
und Wärme  0800 0282266

Wasserversorgung / Störungsannahme 
und Bereitschaftsdienst (WWL):
Tel. 05306 9139-0
E-Mail: info@weddel-lehre.de
Wasserverband Weddel-Lehre
Hauptstraße 2b, 38162 Cremlingen

Gemeindebrandmeister
Marcus Peters, Tel.: 05306 7515
oder 0171 1907192

Post-Partner-Filiale Weddel
Dorfplatz 13
Mo.-Fr. 9-12 Uhr / 15-18 Uhr Sa. 9-12 Uhr

Horch Lotto Tabak Presse
Im Moorbusche 23,Tel. 932671
Mo. - Fr. 7:30 - 20 Uhr / Sa. 8 - 19 Uhr

Schornsteinfeger
Für Cremlingen und Kl. Schöppenstedt:
Bevollmächtigter Bezirksschornstein-
feger Christian Multerer, Am Bockshorn 
14, 38173 Sickte, Tel. 05305 901003 
oder 901005

Für die Ortschaften Abbenrode, 
Destedt, Gardessen, Hemkenrode und 
Schandelah: Bevollmächtigter Bezirkss-
chornsteinfeger Mirco Vianello, Vor den 
Grashöfen 51, 38162 Schandelah, Tel. 
05306 7538
Für die Ortschaften Hordorf und Weddel:
Bevollmächtigter Bezirksschornstein-
feger Stephan Schulze, Gatze 2, 
38272 Burgdorf-Berel, Tel. 05347 493
Für die Ortschaft Schulenrode:
Bevollmächtigter Bezirksschornstein-
feger Meik Multerer, Bahnhofstraße 
37a, 38173 Sickte, Tel. 05305 5081961

Schiedsamt
Sprechzeiten nach Vereinbarung.
Thomas Schmiedl  05306 802-40
schmiedl@cremlingen.de

Öffentl. Sicherheit u. Ordnung, Immis-
sionsschutz
Herr Schmiedl 802-40
schmiedl@cremlingen.de

Verkehrsangelegenheiten, Straßenrei-
nigung, Winterdienst, Schädlingsbe-
kämpfung, Abfallangelegenheiten
Herr Schmiedl 802-40
schmiedl@cremlingen.de

Brandschutz
Herr Schwarze 802-68
schwarze@cremlingen.de

Gewerbean-/-um-/-abmeldungen
Frau Dehl 802-47
steueramt@cremlingen.de

Genehmigungen nach Gaststättenrecht
Frau Dehl 802-47
meldeamt@cremlingen.de

Asylbewerber, Aussiedler
Herr Druwe 802-41
standesamt@cremlingen.de

Standesamt, Friedhöfe
Herr Druwe 802-41
standesamt@cremlingen.de

Meldewesen, Pässe, Ausweise
Frau Dehl 802-47 Bitte nutzen Sie 
die Möglichkeit, Termine außerhalb 
der Öffnungszeiten zu vereinbaren. 
meldeamt@cremlingen.de

Führungszeugnisse, Reisepässe, 
Personalausweise, Fundbüro
Frau Scholz 802-38 Bitte nutzen Sie die 
Möglichkeit, Termine außerhalb der 
Öffnungszeiten zu vereinbaren. pas-
samt@cremlingen.de

Sozialarbeiter für Jugend u. Senioren 
und Flüchtlinge 
Herr Brandt 802-53
brandt@cremlingen.de

Demenzberatung
Herr Brandt 802-53
demenzberatung@cremlingen.de

Ferienpassaktion
Herr Brandt 802-53   
ferienprogramm@cremlingen.de

Fachbereich 2
Finanzen und Liegenschaften
Leiter: Stefan Thiele

Finanzen, Controlling, Konzessions-
abgaben
Stefan Thiele 802-31
thiele@cremlingen.de

Zentrale Rechnungsstelle, Anlagen-
buchhaltung
Herr Sölig 802-58
soelig@cremlingen.de

Kosten- u. Leistungsrechnung, Um-
satzsteuer
Herr Grabietz 802-74
grabietz@cremlingen.de

Zentrale Rechnungsannahmestelle
Frau Adamitz 802-43
adamitz@cremlingen.de

Kassenleiterin, Vollstreckung, Buch-
haltung
Frau Langermann 802-34
gemeindekasse@cremlingen.de

Buchhaltung
Frau Rosiak 802-36
buchhaltung@cremlingen.de

Steuern, Abgaben
Frau Dehl 802-47
steueramt@cremlingen.de 

Immobilien- und Gebäudeverwaltung, 
Beitragswesen
Frau Buchhorn 802-54
buchhorn@cremlingen.de
Frau Ballon 802-32
ballon@cremlingen.de

Mieten, Pachten
Frau Wolski 802-50
wolski@cremlingen.de

Bewirtschaftung
Frau Wolski 802-50
wolski@cremlingen.de

Fachbereich 4
Tageseinrichtungen für Kinder
Außenstelle Ostdeutsche Straße 8 a
Leiterin: Catrin Brenner

Kindertagesstätten u. Kita-Büro
Catrin Brenner 931389
brenner@cremlingen.de

Familien- und Kinderservicebüro
Frau Beecken 1295
familienservicebuero@cremlingen.de 

Kindergartengebühren
Frau Mamlouk 9309302
kindergaerten@cremlingen.de

Fachbereich 5
Bauen, Wohnen, Umwelt
Außenstelle Sickter Straße 8a
Leiter: Thomas Schaaf

Tiefbau
Thomas Schaaf 802-45
schaaf@cremlingen.de

Hochbau
Herr Bätker 802-46
baetker@cremlingen.de
Frau Wagner 802-35
wagner@cremlingen.de
Frau Petrasch 802-67
petrasch@cremlingen.de

Bauanträge, Bauanzeigen
Herr Stucki 802-39,
stucki@cremlingen.de

Bauordnung, Bauleitplanung
Frau Weber-Schönian 802-48
weber-schoenian@cremlingen.de 

Bauleitplanung
Frau Hühne 802-66
huehne@cremlingen.de 

Grün- u. Landschaftspläne, Umweltbe-
auftragte
Frau Weber-Schönian 802-48
weber-schoenian@cremlingen.de 

Grünfl ächenpfl ege, Förderprogramm 
Altbausanierung
Herr Stucki 802-39
stucki@cremlingen.de

Klimaschutz
Frau Zimmermann 802-56
klimaschutz@cremlingen.de

Straßenbeleuchtung
Thomas Schaaf 802-45
schaaf@cremlingen.de
Störungen in der Straßenbeleuchtung
Defekte Straßenlampen bitte der Ge-
meindeverwaltung Cremlingen melden, 
Tel. 802-50

Nachträgliche Glückwünsche 
zum 80. Geburtstag
7. Februar
Ursel Wolters, Schandelah

80. Geburtstag
8. März
Hubert Misczyk, Weddel

13. März
Heidemarie Meier, 
Klein Schöppenstedt

19. März
Edda Pfeifer, Klein Schöppenstedt

23. März
Hans-Jürgen Kassel, Weddel

24. März
Helga Lisson, Weddel

27. März
Jutta Soerjadi, Cremlingen

29. März
Wolfgang Dolle, Weddel

90. Geburtstag
3. März
Rita Gottschlich, Hordorf

28. März
Hermann Querfeld, Schandelah

Diamantene Hochzeit
3. März
Hermann und Elfriede Kowalski, 
Destedt

25. März
Erhardt und Sigrid Eßmann, Destedt

Herzliche Glückwünsche 

Abbenrode   489 Einwohner

Cremlingen   2.891 Einwohner

Destedt   1.441 Einwohner

Gardessen   570 Einwohner

Hemkenrode   367 Einwohner

Hordorf   1.063 Einwohner

Klein Schöppenstedt 
652 Einwohner

Schandelah   2.290 Einwohner

Schulenrode   279 Einwohner

Weddel   2.984 Einwohner

gesamt

13.026 Einwohner      Stand: 31.01.2021

Einwohnerzahlen

12. März
Burkhard Wittberg (SPD), 
Gardessen, Am Sandbach 10 A

12. März
Konrad Segger (CDU), 
Cremlingen, Hauptstraße 21

25. März
Ulrike Stuhlweißenburg-Siemens 
(GRÜNE), Hemkenrode, 
Landstraße 5

26. März
Detlef Kaatz (SPD), 
Hordorf, Bergfeld 6

Geburtstage
Ratsmitglieder

IBAN: 
DE 47 3708 0040 0240 0030 00 
Commerzbank Köln

www.help-ev.de

Bauen auch Sie auf weltweite Katastrophenhilfe 
mit vereinten Krä  en – helfen Sie Help!

Die KraŌ  des Selbstvertrauens

Cremlingen DestedtAbbenrode

Restabfall
15. und 27. März

Bio-Tonne
8. und 22. März

Wertstofftonne
19. März, 31. März

Altpapier
27. März

Altpapier
27. März

Wertstofftonne
18. und 30. März

Bio-Tonne
11. und 25. März

Restabfall
18. und 30. März

Wertstofftonne
19. März, 31. März

Altpapier
23. März

Bio-Tonne
11. und 25. März

Restabfall
18. und 30. März

Müllabfuhr Termine

BLEIBEN SIE

Auffällig
s.kilian@ok11.de

Klein Schöppenstedt Schulenrode Weddel

Altpapier
27. März

Wertstofftonne
17. und 29. März

Bio-Tonne
11. und 25. März

Restabfall
18. und 30. März

Wertstofftonne
19. März, 31. März

Wertstofftonne
18. und 30. März

Altpapier
27. März

Altpapier
16. März

Bio-Tonne
11. und 25. März

Bio-Tonne
11. und 25. März

Restabfall
18. und 30. März

Restabfall
18. und 30. März

Gardessen Hemkenrode Hordorf, Schandelah

Bio-Tonne
15. und 19. Dezember

Wertstofftonne
18. und 30. März

Altpapier
27. März

Bio-Tonne
8. und 22. März

Restabfall
15. und 27. März

Wertstofftonne
19. März, 31. März

Bio-Tonne
8. und 22. März

Restabfall
15. und 27. März

Altpapier
23. März

Bio-Tonne
8. und 22. März

Wertstofftonne
18. und 30. März

Altpapier
16. März

Restabfall
15. und 27. März

Alle Angaben ohne Gewähr

2   März 2021



Ehrenamtliche gesucht! 
CREMLINGEN CRISS 2021

Trotz der anhaltenden Corona-Pan-
demie haben die Planungen für das 
Ferienprogramm CRISS 2021 begon-
nen.

Im Jahr 2020 hat die Gemeinde 
Cremlingen coronabedingt schwe-
ren Herzens ihr Ferienprogramm ab-
sagen müssen. Für das Jahr 2021 star-
ten aktuell die Planungen. 

Die Entwicklung der Covid-19-Pan-
demie ist nicht absehbar. Daher müs-
sen wir womöglich auch in diesen 
Sommerferien wieder Einschrän-
kungen des öff entlichen Lebens hin-
nehmen und uns an entsprechende 
Hygienekonzepte halten. 

Trotz dieser Unsicherheit wird 
die Gemeinde Cremlingen ein Pro-
gramm erstellen und beabsichtigt in 
der Zeit vom 22. Juli bis 1. September 
ihr Ferienprogramm CRISS - Cremlin-
gen im Sommerspaß - anbieten. 

Um möglichst viele Veranstaltun-
gen planen zu können, benötigen wir 
IHR Engagement. Auch wenn Sie in 
den Sommerferien nur zeitlich be-
grenzt zur Verfügung stehen, überle-
gen Sie bitte, ob für Sie die Begleitung 
einer Veranstaltung in Frage käme. 

Bei Interesse steht Ihnen Herr 
Brandt per E-Mail, Telefon bzw. nach 
Terminvereinbarung persönlich in 
den neuen Räumlichkeiten im Volks-
bank-Gebäude zur Verfügung. Neben 

der Meldung Ihres Engagements als 
ehrenamtliche Betreuung bei einer 
Veranstaltung nimmt Herr Brandt 
auch Vorschläge und Wünsche für 
Angebote und Veranstaltungen im 
Rahmen des Ferienprogramms ent-
gegen. 

Bitte nehmen Sie per E-Mail Kon-
takt auf, melden sich per Telefon oder 
schreiben an:

Gemeinde Cremlingen
Herr Carsten Brandt
Ostdeutsche Straße 22
38162 Cremlingen

Telefon (05306) 802-53
E-Mail: 
brandt@cremlingen.de
E-Mail: 
ferienprogramm@cremlingen.de

Im Fokus: Schaffung bedarfsgerechter 
Infrastruktur
REGION Gründung der „Wirtschaftsförderung im Landkreis Wolfenbüttel GmbH“

Bereits im Februar 2020 hat sich der 
Rat der Gemeinde Cremlingen grund-
sätzlich für die Gründung einer Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft zu-
sammen mit der Gemeinde Schla-
den-Werla und den Samtgemeinden 
Baddeckenstedt, Elm-Asse, Oderwald 
und Sickte sowie ggf. dem Landkreis 
Wolfenbüttel ausgesprochen. Die not-
wendigen Vorbereitungen und Ver-
handlungen zur Gründung dieser Ge-
sellschaft sind nunmehr abgeschlos-
sen. Der Landkreis Wolfenbüttel wird 
sich ebenfalls an der Gesellschaft be-
teiligen.

Zu den Aufgaben der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft gehört es, ih-

re Gesellschafter bei der Bereitstel-
lung bedarfsgerechter Infrastruk-
tureinrichtungen für die Wirtschaft 
sowie bei der allgemeinen Standort-
entwicklung im Sinne einer voraus-
schauenden Liegenschaftspolitik zu 
unterstützen. Sie soll gewerbliche An-
siedlungen fördern und neue Nutzun-
gen von leerstehenden Gewerbeim-
mobilien aufzeigen. Sie dient als Be-
rater für Bestandsunternehmen und 
Existenzgründer, unterstützt bei der 
Sicherung bestehender oder der Ent-
wicklung neuer Einrichtungen der 
Daseinsvorsorge. Auch vermarktet 
sie kommunale Flächen durch Marke-
tingkampagnen.

„Um erfolgreich  Wirtschaftsförde-
rung zu betreiben, sind personelle 
und sächliche Ressourcen sowie tief-
greifende Expertise und Bewegungs-
fähigkeit essentiell notwendig. Die 
Vergangenheit hat gezeigt, dass die-
se Voraussetzungen mit den gegebe-
nen Möglichkeiten der kreisangehö-
rigen Kommunen, mit Ausnahme der 
Stadt Wolfenbüttel, nur bedingt erfüllt 
werden können.“, erklärt Bürgermeis-
ter Detlef Kaatz. „Mit der angestreb-
ten Gesellschaft sollen Ressourcen 
gebündelt und die vorgenannten Vor-
aussetzungen geschaff en werden.“, so 
Kaatz weiter.

Ein Eingriff  in die kommunale Ho-

heit, zum Beispiel bezüglich  der Aus-
weisung von Gewerbegebieten durch 
Flächennutzungs- und Bebauungsplä-
ne, fi ndet hierdurch nicht statt. Jedoch 
können solche und andere Vorhaben 
durch die Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft begleitet und vorangetrie-
ben werden.

Der Sitz der Gesellschaft wird in 
Büroräumlichkeiten der früheren 
Samtgemeinde Asse in Remlingen 
sein. Es ist vorgesehen, regelmäßi-
ge Präsenztage in den beteiligten Ge-
meinden und Samtgemeinden, so 
auch in den Räumlichkeiten der Ge-
meinde Cremlingen, anzubieten.

KiTa Moorbusch setzt neuen Standard
CREMLINGEN Umsetzung neuer Ideen waren erfolgreich

Am 1. Februar ging die neue dreigrup-
pige „KiTa Moorbusch“ der Gemeinde 
Cremlingen in Betrieb. Am Montag-
morgen wurden die Kinder herzlich 
in ihrer neuen KiTa empfangen. Ab so-
fort genießen die Kinder hier auf 680 
m² Grundfl äche und 1400 m² Außenfl ä-
che in zwei Krippengruppen (30 Kin-
der) und einer Kindergartengruppe 
(25 Kinder) ihren KiTa-Alltag.

Bürgermeister Detlef Kaatz freut 
sich sehr, dass diese moderne KiTa ei-
nen neuen Standard in der Gemeinde 
Cremlingen setzt. „Wir haben unseren 
Eltern versprochen, schnellstmöglich 
weitere KiTa-Plätze zur Verfügung zu 
stellen. Das ist gelungen. Herzlichen 
Dank an alle, die dazu beigetragen ha-
ben,“ so Kaatz. „Neue Ideen wurden 
umgesetzt und darauf sind wir auch 
sehr stolz. Insbesondere die neuen 
„kleinen Bildungsinseln“ laden zum 

kreativen Spielen und Lernen ein.“   
Mit Spannung und Neugier erkunde-

ten die Kleinen die bedarfsgerechten 
und liebevoll eingerichteten Räumlich-
keiten und erlebnisreichen Spielland-
schaften. Und davon gibt es nicht zu 
wenige: Ein Malatelier, ein großzügi-
ger Bewegungsraum, ein Kinderres-
taurant und natürlich die Gruppen-
räume. Auch das Außengelände bietet 
für jede Altersgruppe entsprechende 
Spielgeräte, zu denen ab Sommer auch 
noch ein Fußballfeld und ein Nutzgar-
ten hinzukommen sollen. Eine Beson-
derheit wird das von der Klausolit Bau-
elemente GmbH aus Braunschweig 
gesponserte Außenschachbrett sein, 
denn die Senioren aus dem angrenzen-
den Seniorenwohnheim dürfen dieses 
sehr gerne ebenfalls nutzen. Auch der 
Schachclub Braunschweig Gliesmaro-
de beteiligt sich an diesem Projekt und 

wird, sobald es die Pandemie-Lage zu-
lässt, Einweisungsstunden geben.

Durch großzügige Aus- und Durch-
blicke erhält das Gebäude eine gewis-
se Transparenz, die Off enheit und Ver-
trauen schafft. Die Einrichtung wur-
de so geplant, dass die veränderten 
Betreuungsangebote und die unter-
schiedlichen pädagogischen Konzep-
te wie z. B. Montessori und Reggio be-
rücksichtigt werden können. Ein be-
sonderes Augenmerk lag auch auf der 
ästhetischen Einrichtung und der Lie-
be zum Detail.

Für die Umsetzung des Energiekon-
zeptes (kfw 55) sorgt eine Luftwärme-
pumpe, und eine Photovoltaikanlage. 
Unterstützt wird das Konzept durch 
energiesparende und ökologische Bau-
materialien. Die Baukosten des Projek-
tes belaufen sich 2.490.000 Euro zuzüg-
lich 210.000 Euro für die Einrichtung 

der KiTa.
Aktuell fi ndet, wie in allen KiTas der 

Gemeinde Cremlingen, nur eine Not-
gruppenbetreuung statt. 
Kontakdaten
KiTa Moorbusch
Im Moorbusche 24
Tel: 05306/ 932 53 38
E-Mail: 
kitamoorbusch@cremlingen.de
KiTa-Leitung: Jessica Harmening
Öffnungszeiten: 7 – 17 Uhr

Die offi  zielle Eröff nungsfeier wird im 
Sommer nachgeholt, sofern es die Pan-
demie-Situation zulässt. Die Gemein-
de Cremlingen freut sich über das po-
sitive Feedback der Eltern nach der 
14-monatigen harten Bauzeit und be-
dankt sich bei allen, die an der Umset-
zung des Gesamtbauwerks beteiligt 
waren. 

Gruppenbild innen: Fachbereichsleitung Kindertagestätte Catrin Brenner, KiTa-Leitung Jessica Harmening, Gemeindemitarbeiterin Simone Wagner und Bürger-
meister Detlef Kaatz                 Foto: Gemeinde Cremlingen Kämmerer geht neue Wege

CREMLINGEN Stefan Thiele zieht nach Bayern

In der Gemeinde Cremlingen wird 
demnächst der Posten des Gemein-
dekämmerers vakant. Hintergrund 
ist der bevorstehende Wechsel des 
amtierenden Kämmerers und Co-
Geschäftsführers in der Cremlinger 
Wohnungsbaugesellschaft (CWG), 
Stefan Thiele, zur Stadt Bobingen in 
Bayern. Dort wird er vergleichbare 
Aufgaben wahrnehmen. 

Bürgermeister Detlef Kaatz zeigt 
sich betrübt über diesen Wechsel. 
„Es ist sehr schade, dass Herr Thiele 
die Gemeinde Cremlingen in weni-

gen Wochen verlassen wird. In den 
vergangenen Jahren haben wir sehr 
gut zusammengearbeitet und außer-
ordentlich viel gemeinsam in der Ge-
meinde vorangebracht - die Stadt 
Bobingen gewinnt einen tollen Mit-
arbeiter! Aber, bevor es soweit ist, 
wird Herr Thiele die Beratungen für 
den Haushalt 2021 gewohnt versiert 
begleiten. Danach werden wir, mei-
ne Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter und 
ich, Herrn Thiele gebührend verab-
schieden.“ 

Bürgermeister Detlef Kaatz und Gemeindekämmerer Stefan Thiele.

Foto: Gemeinde Cremlingen

Petzvalstraße 39

38104 Braunschweig

Fon 0531/214898-0

info@baustoff-brandes.de

www.baustoff-brandes.de

Schöner wohnen - mit neuesten Trends!

Alle aktuellen Informationen auf unserer Webseite!

Folgen Sie uns auch auf

Nachruf

Die Gemeinde Cremlingen und die Ortschaft Schulenrode 

nehmen Abschied von dem am 28. Januar 2021 verstorbenen

Heinrich Lüer

Er war über 35 Jahre in der Feuerwehr Schulenrode aktiv - 

von 1997 bis 2018 auch als deren Kassenwart.

Von 2009 an bis zu seinem Tode betreute er die 

Kleiderkammer der Gemeindefeuerwehr.  

Während dieser Zeit hat er sich stets für die Belange der 

Gemeinde Cremlingen und der Ortschaft Schulenrode eingesetzt. 

Wir werden Herrn Heinrich Lüer stets ein ehrendes 

Andenken bewahren.

Gemeinde Cremlingen
Detlef Kaatz

Bürgermeister

Ortschaft Schulenrode
Helmut Wolk

Ortsbürgermeister

Gemeindefeuerwehr 
Cremlingen
Marcus Peters

Gemeindebrandmeister

AUS DEM RATHAUS
3März 2021             



Kirchentermine evangelisch

Abbenrode 
14. März 9:00 Gottesdienst Kirche Abbenrode

28. März 18:00 Monatsschluss-Gottesdienst Kirche Abbenrode

Cremlingen
7. März 10:45 Gottesdienst St. Michael Cremlingen

28. März 10:45 Gottesdienst St. Michael Cremlingen

Destedt 
5. März 19:00 Gottesdienst Kirche Destedt

7. März 10:30 Gottesdienst Kirche Destedt

14. März 10:30
16:00
17:00

Gottesdienst
Jugendgottesdienst
Jugendgottesdienst

Kirche Destedt
Kirche Destedt
Kirche Destedt

21. März 10:30 Gottesdienst (auch Live-Stream) Kirche Destedt

Gardessen
7. März 9:30 Gottesdienst St. Martin Gardessen

21. März 9:30 Gottesdienst St. Martin Gardessen

Hemkenrode 
7. März 9:00 Gottesdienst Kirche Hemkenrode

Hordorf 
7. März 9:30 Gottesdienst Kirche Hemkenrode

14. März 9:30 Gottesdienst Kirche Hemkenrode

21. März 9:30 Gottesdienst Kirche Hemkenrode

27. März 18:00 Gottesdienst Kirche Hemkenrode

Klein Schöppenstedt

21. März 9:30 Gottesdienst Kirche Kl. Schöppenstedt

Schandelah 

14. März 10:45 Gottesdienst St. Georg Schandelah

21. März 10:45 Familiengottesdienst St. Georg Schandelah

28. März 10:45 Gottesdienst St. Georg Schandelah

Weddel
7. März 18:00 Gottesdienst Christuskirche Weddel

14. März 11:00 Gottesdienst Christuskirche Weddel

28. März 11:00 Gottesdienst Christuskirche Weddel

28. März 17:00 Jugendgottesdienst Trinitatiskirche Schapen

Wendhausen
7. März 9:30 Gottesdienst Christuskirche Weddel

14. März 9:30 Gottesdienst Christuskirche Weddel

21. März 9:30 Gottesdienst Christuskirche Weddel

28. März 10:45 Gottesdienst Trinitatiskirche Schapen

Kirchentermine katholisch
Weddel Alle Termine sind wegen COVID-19 unter Vorbehalt.

4. März 17:30
18:00

Rosenkranz
Hl. Messe

St. Bonifatius, Weddel
St. Bonifatius, Weddel

6. März 18:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

14. März 10:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

18. März 17:30
18:00

Rosenkranz
Hl. Messe

St. Bonifatius, Weddel
St. Bonifatius, Weddel

20. März 18:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

26. März 18:00 Bußandacht St. Bonifatius, Weddel

28. März 10:00 Hl. Messe St. Bonifatius, Weddel

Veltheim Alle Termine sind wegen COVID-19 unter Vorbehalt

7. März 10:00 Hl. Messe Hl. Kreuz, Veltheim

11. März 17:30
18:00

Rosenkranz
Hl. Messe

Hl. Kreuz, Veltheim
Hl. Kreuz, Veltheim

13. März 18:00 Hl. Messe Hl. Kreuz, Veltheim

21. März 10:00 Hl. Messe Hl. Kreuz, Veltheim

25. März 17:30
18:00

Rosenkranz
Hl. Messe

Hl. Kreuz, Veltheim

27. März 18:00 Hl. Messe Hl. Kreuz, Veltheim

Jeder fängt mal klein an
60 Jahre Firmengeschichte aus der Sicht eines erfolgreichen Geschäftsführers

Die Firma Martin Voges Brenn- und 

Baustoff e feiert dieses Jahr ihr Jubi-
läum! 

60 Jahre voller Änderungen, neu-
er Wege und ganz wichtig: 60 Jahre 
Kundentreue!

In sechs Jahrzehnten ist viel pas-
siert. Möchten Sie wissen, was? Ei-
nen kleinen spannenden Einblick und 
persönliche Worte gewährt Ihnen der 
Geschäftsführer Martin Voges: 

Wie alles anfi ng
Am 1. April 1961 nahm alles sei-

nen Anfang. Als reine Kohlenhand-
lung war unsere Kundschaft mit rund 
120 Interessenten zunächst rar gesät. 
Der Kundenstamm musste komplett 
neu aufgebaut werden. Dazu bin ich 
damals mit meinem Vater von Haus 
zu Haus gegangen, berichtet der heu-
te 81-jährige. Unser Handel lebte zu 
seiner Anfangszeit von Braunkoh-leb-
riketts. 

Wie wurden die Kohlen ausgelie-
fert?

Nicht gerade praktisch, wurde die 
Kohle erst einmal lose ausgelie-
fert. Schnell schaff ten wir Abhilfe, in-
dem wir die Kohle erst auf eine Waa-
ge schaufelten, diese in Säcke füllten 
und mit einem Sackheber anschlie-

ßend auf den LKW geladen haben. 
Vollgepackt, machte sich der LKW auf 
den Weg zu unseren Kunden. 

Mehr Auswahl, erster Angestell-
ter und wachsende Kundschaft

Zwei Jahre gingen ins Land und das 
Sortiment wuchs. 

Ab 1964 begann der Handel mit 
Heizöl. Dafür entstand ein Lagertank 
mit 80.000 Liter Fassungsvermö-
gen. Auch der LKW durfte nicht au-
ßer Acht gelassen werden. Um ihn für 
vielseitige Zwecke nutzen zu können 
- dazu zählt der Transport von Koh-
le, Baustoff en und Heizöl, rüsteten 
wir ihn mit einem Aufsetztank aus, 
doch bald nahte der Abschied unse-
res LKW. Als die Kundschaft weiter-
wuchs und immer mehr Aufträge hin-
zukamen, nahm ein größeres Fahr-
zeug den Platz ein. Wenig Spä-ter - im 
Jahre 1966, um genau zu sein, be-
grüßten wir unseren ersten Angestell-
ten. Der Fuhrpark wurde zudem durch 
einen VW Transporter zum Ausliefern 
erweitert.

Blütezeit des Baustoff handels
Großer Beliebtheit erfreute sich der 

Baustoff handel. In den schrillen 70er 
Jahren erreichte dieser seine Hoch-
zeit und wurde einer der tragenden 

Säulen des Unternehmens. Um die 
Baustoff e besser zu händeln, muss-
te ein Gabelstapler her. 

Wohlbefi nden an erster Stelle
Damit die Angestellten es nicht allzu 

weit zur Arbeit hatten, gab es ab Mit-
te der 80er Jahre die ersten Dienst-
wohnungen auf dem Firmengelän-de. 

Weitere Änderungen folgten
Auch in den 1990er Jahren gab es 

große Veränderungen, die vor allem 
den Baustoff sektor betrafen. Als Re-
aktion darauf, zog ein LKW mit Lade-
kran ein. 

Zusätzlich übernahmen wir ab Mit-
te der 90er die Firma Karl Hilker aus 
Wenden.

Die Digitalisierung erreichte uns
Die Nullerjahre stehen für tech-

ni-schen Fortschritt und so langsam 
machte sich das auch in unserem Be-
trieb bemerkbar. Wir stellten alles auf 
EDV um. Anfangs eine kleine Hürde, 
fuchste ich mich da schnell rein. 

Im September 2000 schloss mein 
Sohn Axel seine Ausbildung mit Bra-
vour ab und ist seitdem ein wich-tiges 
Mitglied unserer Firma. 

Im Laufe der Jahre hat sich unser 
Liefergebiet stark gewandelt. Es geht 
heute von Helmstedt bis Peine und 
Gifhorn bis hin nach Salzgitter. Un-
ser Kerngebiet liegt aber im Herzen 
Braunschweigs und Umgebung.

Das bislang letzte Fahrzeug, wel-
ches wir 2010 kauften, einen MAN, 
dient für uns als reines Tankfahrzeug.

Zum Abschluss möchte ich sagen, 
dass die vergangen 60 Jahre für mich 
eine Zeit voller Herausforde-rungen 
waren. Dazu zählt zum Bei-spiel der 
Anschluss ganzer Ortschaf-ten an 
das Gasnetz und somit der Wegfall 
von vielen Kunden oder die Verdrän-
gungspolitik der Baumärkte. Selbst 
heute stehen wir wieder vor einer sol-
chen Herausforderung, durch die vie-
len nicht ganz richtigen Informationen 
zu Tankanlagen und Ölheizungen ab 
dem Jahr 2026.

Ein großes Dankeschön gilt vor al-
lem meiner Frau, die mir stets zur 
Seite stand und meinen Kunden, Ge-
schäftspartnern und Wegbeglei-tern, 
die mir zum Teil seit 60 Jahren die 
Treue halten.

Martin Voges
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Wir möchten uns herzlich bei unseren Kunden für die langjährige 
Treue bedanken. 

 

Gardessener Str. 21 

38162 Cremlingen OT Schandelah 

FFrrüühheerr  
nur Kohlen 

HHeeuuttee  
auch Baustoffe 

und Heizöl 1961   -   2021 

: (05306)

 

Wir möchten uns herzlich, bei unseren Kunden,

Geschäftspartnern und Wegbegleitern,

für die langjährige Treue bedanken!

Martin Voges
KOHLEN + BAUSTOFFE + HEIZÖL

Gardessener Str. 21, 38162 Cremlingen OT Schandelah

www.voges-heizoel.de

Tel.: (05306) 91 10 70  

Geschäftsjubiläum

mail: brenn-u.-baustoffe@web.de
FAX: (05306) 91 10 71

- Anzeige -

Immer dieser Hundekot
CREMLINGEN

In letzter Zeit werden bedauerli-
cherweise vermehrt Beschwerden 
über Verunreinigungen mit Hunde-
kot auf Straßen, Wegen und öff entli-
chen Anlagen beim Ordnungsamt der 
Gemeinde Cremlingen vorgebracht. 

Die Gemeinde Cremlingen weist 
daher erneut darauf hin, dass jeder 
Hundehalter verpflichtet ist zu ver-
hindern, dass sein Tier die den Fuß-
gängern vorbehaltenen Flächen (Geh-
wege, sonstige Gehfl ächen auf öff ent-
lichen Grünanlagen, Spielplätze und 
fremde Haus- oder Gartengrundstü-
cke) verunreinigt.

Hinsichtlich des Vorschlags eini-
ger Hundehalter, die Hundesteuer für 
die Beseitigung einzusetzen, ist anzu-
merken, dass durch die Steuererhe-
bung nur eine lenkende Wirkung er-
zielt werden soll und im Übrigen die 
Erträge nicht zweckgebunden sind. 

Diese Steuer dient auch der allgemei-
nen Finanzierung von öffentlichen 
Aufgaben.

Es bedarf keiner besonderen Er-
kenntnis, dass Hundekot nicht nur für 
Kinder eine gesundheitliche Gefahr 
darstellt. Es ist allgemein bekannt, 
dass Fäkalien Krankheitserreger (Sal-
monellen, Hundewürmer, Haken-
würmer und Bandwürmer) enthal-
ten. Kommen Personen mit diesem 
Hundekot in Kontakt, können diese 
sich dabei erheblich infizieren. Des 
Weiteren bewirkt die Verunreinigung 
von Gehwegen durch Hundekot auch 
insoweit eine Gefahr, dass sie dazu 
führen kann, dass Fußgänger ausrut-
schen und sich dabei Verlet-zungen 
zuziehen können.

Um das Problem „Verschmutzung 
öffentlicher Anlagen durch Hunde-
kot“ zu reduzieren bzw. zu vermeiden, 

bedarf es in erster Linie der Vernunft 
und Rücksichtnahme der Hundehal-
ter, die sich teils leider „einen Dreck“ 
um den Dreck ihrer lieben Vierbeiner 
scheren.

Wer möchte den Hundekot schon 
ständig von seinen Schuhen, vom Kin-
derwagen oder den Reifen am Laufrad 
seiner Kinder entfernen müssen? 

Ganz genau – niemand! Und des-
halb bittet die Gemeinde Cremlin-
gen erneut darum, dass jeder Hun-
dehalter sich um die „großen“ Hin-
terlassenschaften seines Vierbeiners 
kümmert.

Mit jeder handelsüblichen Plastik-
tüte können Sie dabei diesen Zweck 
erfüllen. Einfach eine Tüte über die 
Hand stülpen, Haufen aufnehmen 
und im nächsten öff entlichen Müllei-
mer oder Zuhause mit dem Restmüll 
entsorgen. Niemand braucht sich zu 

genieren, wenn er ein Häufchen besei-
tigt – das sollte heutzutage völlig nor-
mal sein.

Wir möchten betonen, dass es ei-
ne Vielzahl von Hundebesitzern gibt, 
welche die Hinterlassenschaften be-
reits jetzt ordnungsgemäß beseitigen. 
Leider sind es aber immer wieder 
die sogenannten „Schwarzen Scha-
fe“, welche andere in Verruf bringen. 
Vielleicht können Sie durch Ihr Zutun 
auch den einen oder anderen Hunde-
halter positiv beeinfl ussen. 

Mit Sack und Pack umgezogen
HEMKENRODE Multifunktionsgebäude am Freibad am Elm ist fertig

Bereits im Oktober 2020 ist die Orts-
feuerwehr Hemkenrode mit „Sack 
und Pack“ in das neue Multifunktions-
gebäude am Freibad am Elm eingezo-
gen. Auch der Ortsgruppe-Hemkenro-
de der DLRG und dem Freibad stehen 
neue Räumlichkeiten im Gebäude zur 
Verfügung. 

Die letzten Arbeiten am Multifunk-
tionsgebäude sind inzwischen auch 
abgeschlossen. Andreas Bätker, pro-
jektverantwortlicher Mitarbeiter der 
Gemeinde Cremlingen, berichtet: 
„Zurzeit warten wir noch auf wenige 
Abschlussrechnungen von einigen Fir-
men, können aber bereits jetzt sagen, 

dass die Gesamtkosten für die Bau-
maßnahme wie geplant bei 999.000 
Euro liegen.“ 

Auch Bürgermeister Detlef Kaatz 
freut sich über den Projektabschluss. 
„Bereits im Februar 2018 hat der Rat 
der Gemeinde Cremlingen den Bau des 
Gebäudes beschlossen. Nach sorgfäl-
tiger, umfangreicher Planung und der 
Bauphase im vergangenen Jahr, freu-
en wir uns nun umso mehr, dass das 
neue Zuhause der Ortsfeuerwehr und 
der DLRG-Ortsgruppe fertiggestellt 
ist. Das alte Feuerwehrgerätehaus hat 
den heutigen Ansprüchen an ein sol-
ches Gebäude schlicht nicht genügt. 

Das Multifunktionsgebäude erfüllt die 
modernsten Anforderungen und setzt 
somit auch einen neuen Maßstab in 
der Gemeinde Cremlingen. Insgesamt 
konnten sogar einige zusätzliche An-
schaffungen im Bereich der Ausstat-
tung wie z. B. ein Elektrohubwagen ge-
tätigt werden“

Eine offizielle Eröffnung des Mul-
tifunktionsgebäudes konnte bisher 
aufgrund der Corona-Pandemie nicht 
durchgeführt werden. Sobald es die La-
ge zulässt, wird diese selbstverständ-
lich nachgeholt.

Foto: Gemeinde Cremlingen 

Hordorfer�Straße�118
38104�Braunschweig�-�Schapen

Jenastieg�6
38124�Braunschweig�-�Heidberg

www.oppermann-bestattungen.de
info@oppermann-bestattungen.de

Wittenbergstraße 5

Schadstoffmobil
CREMLINGEN

Das Schadstoffmobil des Land-
kreises Wolfenbüttel hält in Crem-
lingen am
20. März auf dem Parkplatz der 
Sporthalle Cremlingen

von 8:30 bis 9:30 Uhr
und ebenfalls am

20 . März auf dem Parkplatz des 
Sportplatzes Weddel

von 10:30 bis 11:30 Uhr
und nimmt kostenlos Sonderab-

fälle aus Haushalten entgegen.
Zu den Sonderabfällen gehören 
unter anderem:
- Altöl – kostenpfl ichtig -
- Batterien und Akkus
- Chemiebaukästen
- Elektrokleingeräte (keine TV und 

Monitore)
- Farbreste, wie z. B. Holzschutz-

farben, Fenster- u. Türenlacke
- Feuerlöscher
- Fotochemikalien
- Laugen, wie z. B. Abflussfrei, 

Schimmel-Ex
- Leuchtstoff röhren und Energie-

sparlampen
- Lösungsmittel, wie z. B. Verdün-

nung, Terpentinersatz oder Kraft-
stoff e

- Ölfi lter und ölverschmierte Lap-
pen

- Pfl anzenschutz- und Schädlings-
bekämpfungsmittel, wie z. B. 
Unkraut-Ex oder Rattengift

- Quecksilberthermometer
- Säuren, wie z. B. Batteriesäure, 

Toilettenreiniger oder Entkalker
- Sprühdosen

AUS DEM RATHAUS4   März 2021



Dem örtlichen Einzelhandel helfen. Jetzt!
REGION Ein Aufruf zum Umdenken
Fortsetzung von Seite 1.

Von Thomas Schnelle und 
Dieter R. Doden

Das heißt aber auch, den „Reibach“ 
machen jetzt andere. Außerhalb der 
Region. Für manch einheimischen Be-
trieb der Beginn des Sterbens. Längst 
hat dieser Trend auch die großen In-
nenstädte und sogar die Filialisten er-
reicht. Douglas zum Beispiel schließt 
rund 60 Niederlassungen in Deutsch-
land. Und zahlreiche Familienunter-
nehmen haben sich bereits verab-
schiedet. Vielerorts sind „Experten“ 
unterwegs, um darüber nachzuden-
ken, wie man verhindert, dass die In-
nenstädte zum Friedhof werden. Zuge-
geben, das ist stark übertrieben, aber 
das Bild passt schon. 

Corona ist schuld am Firmenster-
ben? - Nein. Zumindest nicht nur. Vie-
le Händler ließen sich rechtzeitig Ge-
scheites einfallen. Nehmen wir als 
Beispiel den Buchhandel: Telefonisch 
bestellen und im Laden abholen oder 
sich den Schmöker noch einfacher ins 
Haus liefern lassen. Klappte bei Bü-

chern relativ gut. Für viele Händler mit 
anderen Angeboten funktioniert das 
nicht so perfekt. Mit fatalen Folgen. 
Läden, die erst einmal für immer ihre 
Pforten dichtgemacht haben, sind für 
alle Zeit verloren. Einkaufsvielfalt geht 
den Bach runter. 

Zwar können der Lebensmittelhan-
del und zum Beispiel Möbellieferan-
ten nicht klagen, sie legten 2020 sogar 
zu, anderen Branchen steht jedoch das 
Wasser bis zum Hals. Der örtliche Tex-
tilhandel etwa verlor knapp ein Viertel 
seiner Umsätze.** Weiten Teilen des 
Fachhandels, der sogenannten körper-
nahen Dienstleistungen wie Friseuren 
oder Kosmetiksalons sowie des Hotel- 
und Gaststättengewerbes geht es min-
destens ebenso schlecht. Daran ist Co-
rona schuld! - Klar. 

Dabei ist eine intakte Infrastruktur 
vor Ort lebensnotwendig. Wir alle sind 
dafür verantwortlich, dass die erhalten 
bleibt. Nicht nur der Versorgung we-
gen. Die hiesigen Unternehmen spon-
sern örtliche Vereine, was sie nur kön-
nen, wenn sie Geld dafür übrig haben.  

Darum: Helfen wir dem Einzelhan-
del. Jetzt! - Corona hin oder her, frü-
her oder später gibt es wieder busi-
ness as usual. Halten wir also den hie-
sigen Wirtschaftskreislauf in Takt und 
sichern so wichtige Arbeitsplätze. 

Natürlich zwingt die derzeitige Lage 
auch die Politik, endlich umzudenken. 
Viele Lockdown-Regelungen bleiben 
den Menschen unverständlich, weil 
sie zum Teil einfach unsinnig sind. Fri-
seure dürfen wieder hautnah am Kun-
den Haare schneiden, Fitnessstudios 
bleiben weiterhin zu. Wer soll das ka-
pieren? Kein Wunder, dass Unmut auf-
kommt.

Und sicher, das Essen vom Liebling-
sitaliener schmeckt auch ganz nett, 
wenn man es liefern lässt und zu Hau-
se verspeist. Aber die Atmosphäre 
fehlt eben doch. Und gute Hygieneko-
nzepte hatten die allemal. Darum müs-
sen die Restaurants auch wieder auf-
machen dürfen. Das fordert nicht nur 
der Deutsche Hotel- und Gaststätten-
verband, sondern wir alle. Zahlreiche 
Gastgewerbebetriebe haben riesige 

Summen in besagte Hygienemaßnah-
men investiert und sind nun seit Mo-
naten im Lockdown. Ohne sichtbare 
Perspektive. Wenn die Lokale erst ka-
putt sind, ist mit „lecker essen gehen“ 
nichts mehr. Ein gutes Stück Lebens-
qualität droht, auf der Strecke zu blei-
ben. Wollen wir das? - Sicher nicht. 

Ist Corona an all dem schuld? Mag 
sein, dass Corona sogar die Haupt-
schuld trägt. Letztendlich aber egal. 
Wir haben es ein großes Stück weit in 
der Hand, die fatale Situation der Ein-
zelhändler in der Nachbarschaft zu än-
dern. Im Rahmen des jetzt Möglichen. 
Handeln ist angesagt. Ab sofort. Das 
kostet uns nur ein wenig Umdenken. 
Bringt uns allen aber ein dauerhaftes 
Mehr an Einkaufserlebnis und Wohl-
fühlmomenten. Also los...

** Quelle: Handelsverband Deutsch-
land (HDE)

Großprojekt nimmt 
Fahrt auf
WEDDEL Errichtung einer P&R-Anlage am Bahnhof
Fortsetzung von Seite 1.

„Die Errichtung eines großen Fahr-
radparkhauses mit Photovoltaikan-
lage und E-Lademöglichkeiten im 
Bereich der neuen P&R-Anlage und 
die Sanierung der alten Fahrradan-
lage stehen ebenfalls im Fokus. Da-
rüber hinaus wird diskutiert, die 
P&R-Fläche mit Photovoltaikflächen 
zu überdachen. Im Zuge der Umrüs-
tung der Fahrzeugflotten auf E-Mobi-
lität müssten sowieso weitere E-La-
demöglichkeiten errichtet werden.“

Auch Weddels Ortsbürgermeister 
Harald Koch ist spätestens seit der 
Ankündigung des Ausbaus der Wed-
deler Schleife davon überzeugt, dass 
eine neue P&R-Anlage am Bahnhof er-
forderlich ist. „Die Untersuchung hat 
gezeigt, dass sich durch den Ausbau 
der Weddeler Schleife und der damit 
einhergehenden Verlagerung von 
Pendlerverkehren aus Braunschweig 
nach Weddel die Zahl an Fahrgästen 
perspektivisch verdreifachen wird. 
Ohne die Schaffung von neuen Park-
plätzen würde es zu einem totalen 
Verkehrschaos in Weddel kommen.“

Durch den Ausbau der Weddeler 

Schleife wird der Bahnhof zu einem 
neuen Mobilitätsknotenpunkt, der 
besonders für die Gemeinde Crem-
lingen, den Landkreis Wolfenbüt-
tel aber auch für den Osten Braun-
schweigs aufgrund der Anbindung 
an die Städte Braunschweig und 
Wolfsburg hochrelevant ist. Fußgän-
ger, Radfahrer, PKW-Fahrer und Nut-
zer des ÖPNV werden hier zukünftig 
noch stärker verknüpft. Aus diesem 
Grund soll der Bahnhof nach dem 
Umbau natürlich für alle Gruppen at-
traktiv sein. Im ersten Schritt sollen 
auf der P&R-Anlage 60 bis 100 neue 
Parkplätze entstehen. Diese sollen 
auch zur Entlastung der Bauernstra-
ße und des Dorfkerns durch den Park-
verkehr beitragen. Langfristig könn-
ten bis zu 180 Parkplätze dort entste-
hen. „Aber hoffentlich wird dieses 
durch die Attraktivitätssteigerung 
der allgemeinen Mobilität – SPNV, 
ÖPNV, Rad- und Fußgängerverkehre- 
nicht notwendig werden!“ 

Die Gemeinde Cremlingen ist be-
reits in Gesprächen mit den derzeiti-
gen Eigentümern der benötigten Flä-
chen. 

Briefkasten abgebaut
CREMLINGEN Post sucht neuen Standort

Seit Tagen steht 
das Telefon beim 
Cremlinger Orts-
bürgermeister Jens 
Drake nicht still. 
Grund dafür ist 
der Briefkasten an 
der Hauptstraße 42. Dieser wird von 
sehr vielen Leuten benutzt und Brie-
fe werden auch tatsächlich heute 
noch geschrieben. Doch nun wurde 
der Briefkasten von der Deutschen 
Post AG entfernt. Eine Anfrage des 
Ortsbürgermeisters wurde lapidar 
mit einer Textkonserve beantwortet. 
Er soll angeblich zu wenig genutzt 
worden sein. „Das kann ich mir aber 
nicht denken“ so Jens Drake. Es folg-
te ein Anruf in der Verwaltung. Aber 
auch hier wusste keiner etwas dar-
über. Ein Versuch , mit der Post AG 
telefonisch in Verbindung zu treten 
hatte eine Hotline Odyssee zur Fol-
ge, an deren Ende die Bitte kam, das 
Anliegen per Mail vorzutragen. Also 
wurde erneut eine Beschwerdemail 
geschrieben. Auf die Antwort wartet 
Drake noch heute.

Auch der Gemeindebürgermeister 
Detlef Kaatz schaltete sich ein, war-
tet aber auch noch auf Antwort von 
seinem Ansprechpartner.

Als sich die SPD Ortsratsfraktion 

am alten Stand-
ort des Briefkasten 
traf, dann die Auf-
lösung: Zufällig 
traf man die dort 
ansässige Tierärz-
tin Frau Dr. Häus-

ler. Diese gab Auskunft, dass man 
die Post gebeten hatte, eine Lösung 
für den Briefkasten zu suchen, da 
sehr viele Leute den dort nun pri-
vaten Parkplatz genutzt haben. Und 
auch die Pflege des Standortes sei zu 
klären. Zwei Tage nach dieser Bitte 
wurde der Briefkasten abgebaut, mit 
der Info, dass ein neuer Standort ge-
sucht wird.

Ein neuer zentraler Standort für 
den Briefkasten ist auch für die SPD 
Fraktion in Cremlingen sehr wich-
tig. Wenn man zum Beispiel aus der 
Straße Kuckucksweg zum Briefkas-
ten „Im Moorbusche“ geht, verlän-
gert sich der Weg um gut einen Kilo-
meter,  Der Weg zum Kasten „Hinter 
der Wiese“ verlängert sich von dort 
um rund 0,5 Kilometer. Wir bleiben 
an der Sache dran und werden alles 
für einen neuen zentralen Standort 
tun, verspricht Ortsbürgermeister 
Jens Drake.

Jens Drake

Warten auf die Nachlockdownphase
HORDORF Bürgermeisterkandidat Tobias Breske ruft zur Unterstützung von Gasthof auf

Gastronomiebetriebe sind sicher-
lich ein Gewerbezweig, der neben vie-
len anderen besonders mit den Aus-
wirkungen der Coronapandemie zu 
kämpfen hat. Bürgermeisterkandi-
dat Tobias Breske und Hermann Bü-
sing von der CDU Ratsfraktion haben 
sich vor Ort über die derzeitige Situa-
tion mit den direkt Betroffenen unter-
halten. 

Ute Drabaz und Claus Hodemacher, 
die Betreiber der Gaststätte Lüddecke 
in Hordorf, gaben den beiden einen 
Einblick in die derzeitige schwierige 
Situation des Betriebes. 

„Wir haben von Anfang an versucht, 
den höchsten Schutz für unsere Gäs-
te sicherzustellen  um mit einem um-
fangreichen Hygienekonzept den Be-

trieb am Laufen zu halten. Leider wur-
de es uns nicht ermöglicht, trotz des 
Konzeptes die Gaststätte weiter offen 
zu halten“, so Ute Drabaz. Darüber hi-
naus sind durch die Schließung sämt-
liche Großveranstaltungen ersatzlos 
weggefallen. Keine Konfirmationen, 
keine großen Geburtstagfeiern, Braun-
kohlessen oder Weihnachtsfeien, da 
ist es schwierig, die notwendigen Fix-
kosten zu erwirtschaften. 

„Wir versuchen, dass mit Außer-
Haus-Essen so gut es geht zu kompen-
sieren. Allerdings kann das nur der be-
rühmte Tropfen auf den heißen Stein 
sein“, so Claus Hodemacher, der gleich-
zeitig Küchenchef des Hauses ist. „Oh-
ne die bis jetzt ausgezahlte November-
hilfe hätten wir wahrscheinlich schon 

aufhören müssen. Leider lassen die 
anderen zugesagten Beträge bis jetzt 
auf sich warten beziehungsweise sind 
nur mit extremem Aufwand zu erhal-
ten. Wir hoffen täglich auf eine weitere 
Hilfe, um unsere Kosten decken zu 
können“. 

Tobias Breske: „Ich habe mit mehre-
ren Gastronomiebetrieben in der Ge-
meinde zwischenzeitlich Kontakt ge-
habt. Alle kämpfen leidenschaftlich 
um ihre Betriebe, das verdient höchs-
te Anerkennung. Wir alle sollten die 
Bemühungen unterstützen und viel-
leicht in dieser Zeit doch mal den Herd 
zu Hause auslassen und die Außer-
Haus -Angebote der Gaststätten nutz-
ten. Tragen wir dazu bei, dass sie auch 
nach der Coronazeit noch da sind.“

Die Gaststätte Lüddecke bietet von 
Donnerstag bis Sonntag jeweils ab 
16 Uhr die Möglichkeit, Essen Außer-
Haus zu bestellen, am Sonntag sogar 
ganztags, ab 12 Uhr. Das Gasthaus Lüd-
decke gibt es in Hordorf seit über 100 
Jahren. Schon lange vor 1900 gab es an 
dem Standort eine Schankwirtschaft.

“Als Hordorfer kann ich sagen, dass 
wir froh sind, mit Ute und Claus lang-
fristige Gaststättenbetreiber für das 
Gasthaus zu haben. Bleibt nur zu hof-
fen, dass es bald wieder richtig los-
geht!“, so stellvertretender Bürger-
meister Hermann Büsing.

Tobias Breske

Tobias Breske, Hermann Büsing, Ute Drabaz und Claus Hodemacher, im bereits für die “Nachlockdownphase“ hergerichteten Saal der Gaststätte Lüddecke

?

Udo Müller
Immobilienmanagement

IHR Hausverwalter vor Ort
Miet-, Gewerbe- und WEG-Verwaltung

Am Thie 5 • 38173 Sickte
Fon 0 53 05 / 91 24 98 • Fax 0 53 05 / 91 24 99

info@mueller-im.de

Bahnhofstr. 21, 38173 Sickte
Tel.: 05305 / 90 14 03    Fax: 05305 / 90 14 04
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Am Walde 1

38173 Veltheim 

Tel. 05305/202782

Antje Tiedt

www.Blühende-Gärten.de

Wir gestalten Ihren WohlfühlgartenWinterschnitt an Obst- und ZiergehölzenJetzt planen: Im Frühjahr ist Pflanzzeit!
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Ausführung
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.Blühende-Gärten.de

ir gestalten Ihren Wohlfühlgarten

Antje Tiedt 
Am Walde 1 
38173 Veltheim 
Tel. 05305/202782

KINDERTAGESPFLEGE 
„Lieblingsplatz“ 

hat zwei freie Plätze 
ab Januar 2022.

Ich freue mich auf 
Ihren Anruf!

Simone Leefken
Hopfengarten 14
38162 Cremlingen 
0176/55045760

Aktivierende Pflege I MDK-Benotung 1, 11 
pro III. Lebensphase in Königslutter/Langeleben � 

�� 
ANDERS • BESSER • EINFACH GUT

keine Hilflosigkeit, keine Langeweile, keine Einsamkeit 

Mitglied 
imVDA� 

Für Menschen mit demenziellen Erkrankungen bieten wir speziell 
auf den Einzelnen abgestimmte tagesstrukturierende Angebote. 

•Alltagsbegleitung § 53c - Betreuung • Tierhaltung möglich  
• qualifizierte individuelle Pflege • lierstreichelstunden 
• fachärztliche Betreuung • im Haus: Friseur und med. Fußpflege 
• Sturzprävention •wir kochen selber- hauseigene Küche 
• Wellness für Senioren, • Veranstaltungen, Ausflüge Festivitäten 

z. B. Wohlfühlbäder/Wohlfühltag jeglicher Art (Modenschau, Sommerfest) 
• Snoezeln/Reiki • Selbstgestaltung der Räumlichkeiten 

Eigenanteil der 
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Dank an Spender und Helfer
HORDORF 63 Blutspender waren da

Der Blutspendetermin Anfang Feb-
ruar im Dorfgemeinschaftshaus Hor-
dorf wurde sehr gut angenommen 
und natürlich fand die Aktion unter 
Einhaltung der Sicherheits- und Hy-
gienevorschriften statt. Das freiwil-
lige ortsansässige Helfer- sowie das 
DRK-Team freuten sich über 63 Blut-
spender, unter denen auch einige 
Erstspender waren. Nach der Spen-

de konnte jeder Spender eine Lunch-
tüte zur Stärkung mit nach Hau-
se nehmen. Herzlichen Dank allen 
Spendern und Helfern! Gern schon 
vormerken: Die nächsten Blutspen-
deaktionen werden am Dienstag, 
den 18. Mai und am Dienstag, 24. Au-
gust stattfinden, wozu wir gern wie-
der viele Spender begrüßen würden.

Celestina Kaatz

Lüften statt reinigen
CREMLINGEN CDU/FDP-Gruppe zieht Antrag auf Luftreiniger für Grundschulen zurück

Im Kommunalen Schulausschuss 
der Gemeinde Cremlingen entwickel-
te sich eine intensive Diskussion über 
die Anschaffung von Luftreinigern für 
die drei Cremlinger Grundschulen. 
Für die CDU/FDP-Gruppe begründe-
te Hermann Büsing den Antrag, „für 
alle Klassenräume der Grundschu-
len werden Luftreiniger angeschafft“, 
den die Gruppe bereits am 28. Okto-
ber 2020 eingereicht hatte. 

Cornelia Petrasch vom Fachbereich 

Bauen, Planen, Umwelt der Gemein-
de Cremlingen wies auf der Grund-
lage aktueller Forschungsergebnisse 
nach, dass an erster Stelle das korrek-
te Lüften zu stellen hat. Täglich wür-
den Vertreter von Luftreinigerfirmen 
vor der Tür stehen, um ihr Geschäft zu 
machen. „Unsere drei Grundschulen 
haben die Möglichkeit, ausreichend 
für gute frische Luft zu sorgen. Die ak-
tuellen Forschungsergebnisse zu den 
Luftreinigern rechtfertigen zurzeit 

nicht ihre Anschaffung“. 
Dr. Krause-Hotopp von den Grü-

nen, verwies, wie Frau Petrasch, auf 
die aktuellen Forschungsergebnisse 
des RKI, des Umweltbundesamtes, 
der Helmholtz-Gesellschaft und des 
Niedersächsischen Landesgesund-
heitsamtes (NLGA). „Bisher“, so die 
Helmholtz-Gesellschaft, „ist der Ein-
satz von mobilen Luftreinigern unter 
Alltags-Bedingungen in Schulen nicht 
ausreichend getestet worden.“ Außer-

dem warnt das NLGA ausdrücklich d, 
„von Schnellschüssen“ in der Anschaf-
fung dieser „Alibi-Geräte“ abzusehen. 

Krause-Hotopp empfahl der CDU, 
den Antrag zurück zu ziehen. Nach-
dem sich auch die drei Schulleitun-
gen zum gegenwärtigen Zeitpunkt ge-
gen die Luftreiniger ausgesprochen 
hatten, zog Hermann Büsing den An-
trag zurück.

Diethelm Krause-Hotopp

Natur den Vorrang geben
ABBENRODE Ortsrat lehnt Gewerbegebiet ab

Der Ortsrat Abbenrode sieht mit 
großer Sorge die Planungen für das 
insgesamt 186 Hektar große Gewer-
begebiet A2/A39, das mit etwa 60 
Hektar auf dem Gebiet der Ortschaft 
Abbenrode entstehen soll. Nach Auf-
fassung des Ortsrates soll das Areal 
weiterhin der Natur, Landwirtschaft 
und Naherholung dienen.

Abgesehen von dem Autobahnan-
schluss ist keine leistungsfähige Ver-
kehrsinfrastruktur für den zu erwar-
tenden Fahrzeugverkehr und keine 
Anbindung an öffentliche Verkehrs-
mittel vorhanden. Die Ortschaft Ab-
benrode und andere Anrainer wä-
ren einer erheblichen Verkehrsbe-
lastung ausgesetzt.

In der Ortschaft Abbenrode wer-
den keine neuen Gewerbeflächen 

in der geplanten Größenordnung 
benötigt. Der Bedarf in der Gemein-
de Cremlingen an neuen Gewerbe-
flächen wurde und wird weiterhin 
durch die Ausweisung von ortsna-
hen Gewerbeflächen gedeckt, um 
kleinen und mittleren Betrieben ei-
ne Ansiedlung beziehungsweise Er-
weiterung zu ermöglichen

Wie schon mit seinem Beschluss 
im Jahr 2017, lehnt der Ortsrat erneut 
einstimmig das geplante Gewerbe-
gebiet A2/A39 komplett ab. Er ap-
pelliert an die Gremien der Gemein-
de Cremlingen, die Entwicklung des 
Gewerbegebietes nicht zu unterstüt-
zen.

Bernhard Brockmann im Namen 

des Ortsrats Abbenrode

Schulwegsicherung ist (k)ein  
Wahlkampfthema!?
DESTEDT CDU Gruppe beantragt Thema Tempobeschränkung in der Ortsratssitzung 

Sichere Schulwege für die Kinder, 
darüber besteht Einvernehmen, auch 
im Destedter Ortsrat. Vor Jahren wur-
de, nachdem Eltern als Verkehrshel-
fer für eine sichere Überquerung der 
Kinder aus dem Baugebiet Im Land-
graben sorgten, immer wieder durch 
entsprechende Beschlüsse des Orts-
rates der Forderung Ausdruck verlei-
hen, den Schulweg entlang der Hem-
kenroder Straße durch eine Tempobe-
schränkung auf 30 km/h sicherer zu 
machen. Zuletzt, im Februar 2017 wur-
de nach den wiederholten Negativbe-
scheiden (auf der Kreisstraße müs-
se der Verkehr flüssig laufen, so die 
ablehnende Begründung seitens der 
Straßenverkehrsbehörde) letztlich ein 
Antrag in den Rat der Gemeinde einge-
bracht, der einstimmig angenommen 
und erneut an den Landkreis geschickt 
wurde. Da nach nunmehr vier Jahren 
noch immer keine Rückmeldung vor-
liegt, wurde von der Gruppe CDU/Lip-
pelt zur kommenden Ortsratssitzung 
der Antrag eingereicht, statt der bisher 
vorgeschlagenen dauerhaften Tempo 
30 -Ausschilderung eine temporäre 
Beschilderung, beschränkt auf die Zeit 

des Schulbetriebes (Montag bis Freitag 
von 7:30 bis 16:30 Uhr) vorzunehmen. 

Irritiert ist die Gruppe von der Mittei-
lung nach der Bitte, diesen Tagesord-
nungspunkt abermals auf die Tages-
ordnung zu setzten, um gemeinsam 
dem wichtigen Thema noch einmal 
Nachdruck zu verleihen und die Um-
setzung zu beschleunigen. Statt dies 
entsprechend in die vorläufige Tages-

ordnung aufzunehmen wird statt-
dessen auf das Vorliegen des Antra-
ges beim Landkreis verwiesen und 
in einer Mail der Landrätin angebo-
ten, sich die Örtlichkeit im Rahmen ei-
nes Wahlkampftermins noch einmal 
anzuschauen. Dieses Thema in den 
Wahlkampf hineinzuziehen wird sei-
tens der Gruppe CDU/Lippelt mit ei-
nem Kopfschütteln zur Kenntnis ge-

nommen.
Mit der Beantragung der Behandlung 

des Punktes in der nächsten Ortsrats-
sitzung will man dem wichtigen The-
ma noch einmal Nachdruck verleihen 
und dazu beitragen, die Umsetzung zu 
beschleunigen.

Uwe Feder

Gruß von der Schweinekasse
DESTEDT Mitteilung des Vorstandes
Liebe 

Schweinekassenfreunde*innen, 

Wir haben euch nicht vergessen. 
Die Corona Pandemie legt alles was 
geplant war lahm. Wir wissen immer 
noch nicht, wann wir wieder das 
Haus der Vereine benutzen können. 
Es gibt keine verlässlichen Informa-
tionen, wann es weitergehen kann. 
Deshalb müssen wir uns weiter ge-
dulden und abwarten. Wir als Vor-
stand freuen uns trotzdem auf dieses 

Jahr und hoffen, dass wir uns irgend-
wann zu einer Hauptversammlung 
und  zu einem  gemütlichen Beisam-
mensein treffen können. Der Vor-
stand der Schweinekasse Destedt 
wünscht allen Mitgliedern eine coro-
na-freie Zeit.  

Herzliche Grüße und bleibt gesund.
Jürgen Grasshoff, 

Thomas Klusmann, Bernd Zies, 

Helmut Dorfmann 

Schilder erstrahlen in neuem Glanz
DESTEDT Vandalismusschäden am Naturlehrpfad beseitigt

Als im letzten Jahr in der Presse von 
den Schmierereien an zwei Schildern 
des Naturlehrpfads in Destedt berich-
tet wurde, ärgerte sich der ehemali-
ge Schüler der Destedter Grundschu-
le Alexander Achilles. Sein Sohn freut 
sich immer sehr, wenn er auf reich-
lich bebilderte Lehrschilder trifft und 
nimmt die Informationen begeis-
tert auf. Als Inhaber des Autohauses 
Achilles in Cremlingen arbeitet er viel 
mit der Autopflegefirma ProClean2 in 
Braunschweig zusammen. Gemein-
sam mit seinem dortigen Geschäfts-
partner Adam Wilk bot er kostenlose 
Hilfe an, um die verunstalteten Schil-
der zu reinigen und mit einer Schutz-
schicht zu versehen, die es ermöglicht, 

zukünftige Farbaufträge einfach zu ent-
fernen.

Uwe Feder vom Destedter Ortsrat 
hatte sich vor vielen Jahren für das An-
legen des Naturlehrpfades besonders 
für die Grundschulkinder eingesetzt 
und die Umsetzung maßgeblich mitor-
ganisiert. Jetzt freute er sich über die 
unerwartete Unterstützung und über-
gab zusammen mit Alexander Achil-
les die instandgesetzten Schilder an 
Schulleiter Ulli Kleinfeldt. Der bedank-
te sich dafür, dass die Kinder in Zu-
kunft wieder einen vollständigen Pfad 
bei ihren Unterrichtsgängen besichti-
gen können.

Ulli Kleinfeldt

Links Uwe Feder und rechts Nils Lippelt.

Ortsrat Uwe Feder, Alexander Achilles vom Autohaus Achilles und Schulleiter 
Ulli Kleinfeldt freuen sich über die instandgesetzten Naturlehrpfadschilder (von 
links nach rechts)

Diese offene Landschaft zwischen Abbenrode-Wohld und Scheppau soll Ge-
werbegebiet werden.

diezwei-pflegt.de

Peterskamp 54 · 38108 Braunschweig 

Telefon +49 531 51 60 80 20 

zuhause@diezwei-pflegt.de

Büro für Pflegeberatung
Ahornallee 2 · 38162 Cremlingen 

pflegeberatung@diezwei-pflegt.de

die zwei
Hilfe und ambulante Pflege im ländlichen Raum

gemeinsam bestattung gestalten

Tag & Nacht für Sie da: 0531 / 600 33
Ruhfäutchenplatz 3  I  Braunschweig
www.gbg-braunschweig.de

Wünsche erfüllen

gemeinsam bestattung gestalten

für einen besonderen Abschied

gemeinsam bestattung gestalten

Zwischen Elm und Asse!

Landschlachterei
  Römmling GmbH

Der Frische wegen aus eigener Schlachtung    

  Römmling

Wir bieten ab dem 28. Juli
frische Hähnchen und Enten

aus eigener Freilandhaltung.

Vorbestellung erbeten.
Montagnachmittag geschlossen!

Sie finden uns auch unter www.landschlachterei-roemmling.de

Jeden Donnerstag ab 11 Uhr
Suppentag

am 11. März Weiße Bohnensuppe
am 18. März Nudelsuppe

  Römmling

Evessen,
Hauptstr
T

  Römmling

Evessen,
Hauptstr. 5
Tel.: 05333 / 210

S
Markt 7
T

  Römmling

0

Schöppenstedt,
Markt 7
Tel.: 05332 / 9464550

Wit
L
T

OPTIKER DORGE
IHR SPEZIALIST
FÜR GUTES SEHEN
IN KÖNIGSLUTTER.

Jetzt bis zu200€sparen!

Unser Teamfoto ist bereits vor den Corona-Hygiene-Maßnahmen entstanden.

GLEITSICHTWOCHEN BIS ZUM 23.12.2020 !

AKTIONSANGEBOTE WÄHREND UNSERER
GLEITSICHTWOCHEN BIS ZUM 23.12.2020!

GLEITSICHT-WOCHEN
BIS ZUM 23. DEZEMBER 2020

*Gültig bis 23.12.2020. Barauszahlung nicht möglich.
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

auf den Glaspreis Ihrer
neuen Brille ab 1.000€

den aspre s rer

200€
Preisnachlass

auf den Glaspreis Ihrer
neuen Brille ab 600€
au en aspre s rer

100€
Preisnachlass

auf den Glaspreis Ihrer
neuen Brille ab 800€
au en aspre s rer

150€
Preisnachlass

Westernstr. 12a

38154 Königslutter am Elm

Telefon: 0 53 53 / 56 17

www.optiker-dorge.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo 09:00 – 13:00 Uhr | 14:30 – 18:00
Di 09:00 – 13:00 Uhr | 14:30 – 18:00
Mi 09:00 – 13:00 Uhr
Do 08:30 – 13:00 Uhr | 14:30 – 18:00
Fr 09:00 – 13:00 Uhr | 14:30 – 18:00
Sa 09:00 – 13:00 Uhr

GUT VORBEREITET!
Mit unserem Termin- und Hygiene-
System für mehr Sicherheit und 
Spaß beim Brillenkauf. Vereinbaren 
Sie jetzt einen Termin: 05353 5617

Westernstr. 12a
38154 Königslutter

Telefon: 0 53 53 / 56 17

www.optiker-dorge.de

WIR BEHALTEN DEN 

DURCHBLICK
Und haben weiterhin zu unseren normalen 
Öffnungszeiten geöffnet!

Änderungs-
Schneider
Kornelia Dürheide

Nutzen Sie auch unsere Annahmestelle für...

38162 Cremlingen Hauptstraße 20
Tel. 05306 930823

Änderungs-Schneiderei
Kornelia Dürheide

Öffnungszeiten  
Mo, Di, Do, Fr, Sa von 10-12 Uhr    Di, Do, Fr von 16- 18 Uhr 

Mittwochs geschlossen

Geben Sie Ihre Wäsche bei uns  
ab und lassen Sie sie in der  

Wäscherei reinigen oder mangeln.

Reinigungsannahme
Frau Kollien

Mo. bis Fr. 700 – 1630 Uhr
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Klima und Ökologie stärken
CREMLINGEN Grüne stimmen dem Haushalt 2021 zu

Gegenwärtig wird in den Gremi-
en der Gemeinde Cremlingen der 
Haushaltsentwurf 2021 diskutiert, so 
auch auf der jüngsten Fraktionssit-
zung von Bündnis 90/Die Grünen im 
Rat der Gemeinde Cremlingen. Die 
Mitarbeiter*innen der Verwaltung, 
an ihrer Spitze Bürgermeister Detlef 
Kaatz und sein Kämmerer Stefan Thie-
le, haben in den letzten Wochen viel 
Zeit und Kraft in die Beratungen ge-
steckt, so dass sie der Politik nun ei-
nen sehr gut ausgearbeiteten Entwurf 
vorlegen können. Aufgrund der aktuel-
len Corona-Lage stehen einige Minus-

zeichen in der vorgeschlagenen Haus-
haltssatzung. „Wir haben seit 2012 sehr 
gut gewirtschaftet, so dass in allen Jah-
ren nach der Endabrechnung ein Über-
schuss erwirtschaftet werden konnte. 
Wir können weiterhin für die Zukunft 
Klimaschutz und Ökologie stärken“, so 
Fraktionsvorsitzender Dr. Diethelm 
Krause-Hotopp.

Erfolgreich hat sich auch die von Rot-
Grün auf den Weg gebrachte Cremlin-
ger Energie GmbH entwickelt. „Seit 
2015 hat sie der Gemeinde 840.000 Eu-
ro in die Kassen gespült“, so Abben-
rodes Ortsbürgermeister Bernhard 

Brockmann.
Aus Sicht der Grünen sind aber die 

weitere Umrüstung der Straßenbe-
leuchtung auf LED, Maßnahmen der 
Verkehrsberuhigung und der Aufbau 
weiterer Photovoltaik-Anlagen auf Ge-
meindegebäuden wichtig und mach-
bar. „In jeder Ortschaft sollten zukünf-
tig Wallboxen stehen, vorzugswei-
se an Gebäuden mit einer PV-Anlage“, 
so Bürgermitglied Dr. Christian Rothe-
Auschra.

2017 wurde auf Initiative von Rot-
Grün das „Konzept zur Förderung der 
biologischen Vielfalt im Siedlungs-

raum“ auf den Weg gebracht. „Hier 
könnte in den Ortschaften viel mehr 
passieren, deshalb soll der Ansatz im 
Haushalt erhöht werden“, so Ulrike Sie-
mens, auch stellvertretende Ortsbür-
germeisterin in Hemkenrode.

Im weiteren Verlauf ihrer Frak-
tionssit zung beschlossen die 
Grünen, ihren Antrag auf eine 
Einwohner*innenbefragung zur Stra-
ßenausbaubeitragssatzung auf den 
Weg zu bringen.

Diethelm Krause-Hotopp

Kein neues Gewerbegebiet!
REGION GRÜNE Kreistagsfraktion spricht sich gegen Erstellung eines Gutachtens aus

Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN im Kreistag Wolfenbüttel spricht 
sich gegen die Erstellung eines Gut-
achtens für ein neu zu schaffendes in-
terkommunales Gewerbegebiet zwi-
schen Scheppau (Samtgemeinde Kö-
nigslutter) und Schandelah (Gemeinde 
Cremlingen) aus. Das 186 Hektar gro-
ße Gewerbegebiet soll in Kooperation 
zwischen den Landkreisen Helmstedt 
und Wolfenbüttel sowie den Städten 
Wolfsburg und Braunschweig entwi-
ckelt werden. Zurzeit wird in den je-
weiligen politischen Gremien über die 
Finanzierung einer Machbarkeitsstu-
die beraten. Die vier beteiligten Land-
kreise beziegungsweise Städte sollen 
sich mit jeweils 50.000 Euro beteiligen. 

„Ein neues großes Gewerbegebiet in 
einer wertvollen Landschaft ist ange-
sichts der Klimakrise und der wenigen 

verbliebenen Naturräumen in der Re-
gion grundsätzlich verkehrt“, erklärt 
der Fraktionsvorsitzende Holger Bark-
hau. Ein zusätzlicher Raubbau an der 
Natur und eine weitere Flächenversie-
gelung widerspreche allem, was um-
welt- und klimapolitisch geboten sei. 
Daher lehne die grüne Kreistagsfrak-
tion bereits die Erstellung einer Mach-
barkeitsstudie ab. Die Machbarkeit ei-
nes bereits im Ansatz in die verkehr-
te Richtung gehenden Projektes müsse 
nicht überprüft werden. Es müssten 
keine 200.000 Euro dafür ausgegeben 
werden um nachzuweisen, dass die-
ses Gewerbegebiet nicht in die Zeit 
passe. Die Versuche, durch schön klin-
gende, aber letztendlich völlig unver-
bindliche Absichtserklärungen die Ak-
zeptanz für dieses umweltpolitisch 
nicht zu verantwortende Projekt zu 

steigern, würden von der grünen Frak-
tion eindeutig abgelehnt. Damit befän-
de sich die grüne Kreistagsfraktion in 
guter Gesellschaft mit den Umweltver-
bänden, der Bürgerinitiative sowie den 
grünen Fraktionen und Ortsverbänden 
im Umfeld des geplanten Vorhabens.

Die grüne Kreistagsfraktion spricht 
sich damit jedoch nicht gegen ei-
ne maßvolle und nachhaltige Wirt-
schaftsförderung aus. Der stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende Dr. Rein-
hard Gerndt dazu: „Wir sollten jedoch 
bestehende Strukturen nutzen, nicht 
mehr benötigte und stillgelegte Indus-
trieanlagen unter ökologischen Ge-
sichtspunkten modernisieren und gu-
te Bedingungen für zukunftsweisende, 
nachhaltige und umweltverträgliche 
Technologien schaffen.“ Dabei ist be-
sonders darauf zu achten, dass keine 

weitere Natur zerstört wird, umwelt-
verträgliche Verkehrsmittel berück-
sichtigt werden sowie eine gute An-
bindung an den Öffentlichen Perso-
nennahverkehr gesichert ist. 

„Klima-, Umwelt- und Naturschutz 
wird nur funktionieren, wenn wir Pri-
oritäten setzen“, ergänzt Hilmar Nagel. 
Nur wenn die wirtschaftliche Entwick-
lung im Einklang mit den Erfordernis-
sen an Nachhaltigkeit steht, wird es 
gelingen, den Klimaschutz zu stärken 
und die Lebensgrundlagen für Mensch 
und Natur zu sichern. Das Gewerbege-
biet Scheppau steht jedoch im Wider-
spruch zu dieser Zielsetzung.

Holger Barkhau

Landesbehörde für Straßenbau 
stellt sich stur
DESTEDT Leitplanken an B1 sollen Sicherheit erhöhen

Viel Aufregung hat es um den Anbau 
der Leitplanken an der B 1 innerhalb 
der Gemarkung Cremlingen gegeben. 
Die Maßnahme der Landesbehörde 
wurde schlecht kommuniziert und ist 
bis heute für viele Einwohner*innen 
immer noch nicht nachvollziehbar.

Laut Behörde soll durch die Leitplan-
ken „die Verkehrssicherheit erhöht“ 
werden. Leider wurde an einigen Stel-

len aber nicht bedacht, dass auch Fuß-
gänger und Radfahrer die Straße an 
Feldwegen überqueren wollen.

Spaziergänger*innen und Radfah-
rende aus Destedt konnten vor dem 
Leitplankenbau die B1 westlich der De-
stedter Ampel nach Norden Richtung 
Cremlinger Horn und Bestattungs-
wald gelangen. Leider müssen sie nun 
die an der B1 installierten Leitplanken 

überklettern, um auf den Feldweg zu 
gelangen. In umgekehrter Richtung 
werden Radfahrende, die auf dem Rad-
weg weiter nach Destedt wollen, durch 
die Leitplanken an der Weiterfahrt ge-
hindert; der entsprechende Radweg-
weiser wurde entfernt. Sie sind ge-
zwungen, auf der B1 zu fahren.

„Die Landesstraßenbaubehörde in 
Wolfenbüttel lehnt eine zusätzliche 

Öffnung der Schutzeinrichtung in die-
sem Bereich ab, weil zusätzlich Bäu-
me gefällt werden müssten. Das Fo-
to spricht aber gegen diese Behaup-
tung“, so Dr. Sabine Auschra von den 
Destedter Grünen. Die Grünen fordern 
die Landesbehörde auf, hier im Inter-
esse der Fußgänger und Radfahrer tä-
tig zu werden.

„Dankeschön“ an Monika Hilse
DESTEDT Sonderschulpädagogin verabschiedet sich in den Ruhestand

Im Sommer 2009 wurde Monika Hil-
se von der Ludwig Strümpell Schu-
le Wolfenbüttel abgeordnet an die 
Grundschule Destedt. Seitdem küm-
merte sie sich dort um alle Schulkin-
der, die Unterstützung benötigten. 
Schulleiter Ulli Kleinfeldt schätzt, dass 
sie in all den Jahren an die 700 Kinder 
im Blick hatte und aufmerksam beglei-
tete. 

Wenn Kinder Probleme in der Schu-
le bekamen, war sie zur Stelle und 
schöpfte aus ihrem umfangreichen 
Unterstützungsrepertoire. Dank um-
fassender Fortbildungen in den Berei-
chen Mobbing und gewaltfreie Kom-
munikation sowie einer umfangrei-
chen Schulmediatorenausbildung 
konnte sie nicht nur bei Lernproble-
men helfen. 

Kleinfeldt betont besonders ihre Fä-
higkeit, individuelle Wege zu finden 
und Brücken zu bauen, die Kindern 

einen erfolgreichen Pfad durch die 
Grundschulzeit ermöglichten. Auch 
Eltern profitierten dabei umfangreich 
von Monika Hilses Beratungen. Mit ih-
ren „feinen Antennen“ für die Nöte der 
Kinder und Eltern fand sie in besonde-
rer Weise heraus, wo der Schuh drück-
te und wie er passend für die Kinder 
gemacht werden könnte. 

Normalerweise werden Verabschie-
dungen mit der gesamten Schüler-
schaft und allen Arbeitskräften der 
Schule in der Aula mit einem feierli-
chen Programm und musikalischen 
Beiträgen durchgeführt. Diesmal fand 
sie nur im kleinsten Kreis und mit gro-
ßen Abständen in der Turnhalle statt. 
Aber Musik gab es trotzdem, wenn 
auch anders. Mehrere Lehrkräfte hat-
ten „Auf uns“ von Andreas Bourani 
umgedichtet in ein liebevolles Danke-
schön an „Moni“ Hilse. Zu einem Play-
back nahmen sie einzeln ihren Gesang 

auf und mischten die Einzelaufnah-
men zu einer gemeinsamen zusam-
men, die sie dann in der Turnhalle ab-
spielten. Schulelternratsvorsitzende 
Frau Hannibal bedankte sich im Na-
men aller Eltern für die vielen Jahre 
professioneller und erfolgreicher Un-
terstützung. Schulleitung und Kollegi-
um würdigten ihre Arbeit umfassend 
und ließen sie nur ungern, aber voller 
Verständnis in den Ruhestand ziehen. 

In Niedersachsen herrscht großer 
Mangel an Sonderschulpädagogen. Die 
OGS Destedt hat Glück. Ina Chrosciew-
ski tritt die Nachfolge von Monika Hilse 
gleich im Februar an, sodass die Kinder 
auch weiterhin besondere Unterstüt-
zung bekommen werden.

Ulli Kleinfeldt

Monika Hilse

Bürgerdialog trotzt Corona 
DESTEDT SPD verlagert Diskussion ins Internet

Thomas Klusmann und der ganze 
Ortsverein (SPD-Destedt H+S) wol-
len nicht auf den Bürgerdialog ver-
zichten, denn die innerparteiliche 
Diskussion war online im Januar so 
erfolgreich, dass er nun den SPD-Bür-
gerdialog im Internet anschieben 
will.  

„Wir müssen das probieren“, waren 
seine Worte und der gesamte Vor-
stand unterstützt  Klusmann dabei. 
Natürlich ist das Neuland, aber „die 
SPD hat auch eine Verpflichtung auf 
den Bürger zuzugehen“, lässt sich der 
Schriftführer Andreas Hettwer zitie-
ren. 

Damit die Sachdiskussion einen 
sinnvollen Rahmen findet, werden 
mehrere Themenblöcke angeboten, 
die an vier Terminen mit den inter-
essierten Bürgern oder Vereinsver-
tretern aus den Gemeinden Destedt, 
Hemkenrode und Schulenrode statt-
finden sollen. 

Termine für die öffentlichen online-
Meetings sind immer um 19 Uhr, 

23. März, Thema: Vereinsleben 

19. April,   Thema: Soziales, Leben auf 
dem Land, Kita, Schulen 

18. Mai, Thema: Verschiedenes 

Über die Mailadresse: 
ortsverein-spd-destedt-hemk-schul@
web.de

können sich interessierte Bür-
ger mit ihrer E-Mail-Adresse zu al-
len oder einzelnen Videokonferen-
zen anmelden. Damit erhalten sie 
eine Einladung zur Videokonferenz 
zu dem von ihnen gewählten The-
ma mit dem entsprechenden Ter-
min. Die Vorstandsmitglieder se-
hen das schon als Hürde, hoffen aber 
trotzdem, dass sich Bürger mit Ideen, 
Vorstellungen und Gestaltungswille 
an den interessanten Diskussionen 
rund um ihr Dorf beteiligen. Sollten 
sich die Bürger scheuen, ihre Mail-Da-
ten öffentlich preiszugeben, sind sie 
dennoch herzlich eingeladen, an die-
sen Terminen telefonisch teilzuneh-
men.  Die Telefonnummer von Andre-
as Hettwer entnehmen sie bitte dem 
Telefonbuch oder rufen Thomas Klus-
mann an: 0171 5641156. 

Dass einige späte Termine wieder 
im Haus der Vereine in Destedt statt-
finden könnten, erhoffen sich trotz-
dem die Parteimitglieder, wenn auch 
mit Abstand und Maske. Dann wür-
de eine gesonderte Einladung kurz-
fristig vorher veröffentlicht. Politi-
sche Arbeit muss neu gedacht wer-
den, war sich die SPD einig. 

Andreas Hettwer

Wahlergebnis bestätigt  
SPD Vorstand 
DESTEDT Freude über hohe Mitgliederbeteiligung

Die SPD in Destedt hatte ihre Jah-
resversammlung online abgehal-
ten und wartete sehnsüchtig auf  die 
briefliche Bestätigung ihres Wahler-

gebnisses. Bei der Auszählung waren 
der neue und alte  Vorsitzende, Tho-
mas Klusmann, und der Leiter die-
ser Aktion, Matthias Thiede  freudig 
überrascht, wie hoch die Rückläufe 
bei der Briefwahl waren. Auch der 
Dorfbürgermeister M. Böhnig freu-
te sich „über die aktiven SPD-Mit-
glieder“.  Nach der Online-Wahl war 
der Wahlleiter  M. Thiede mit  der Be-
stätigung über den Postweg sichtlich 
erfreut: „Eine Vorstandswahl in die-
sen  Corona-Zeiten durchzuführen, 
ist schon eine Herausforderung.“ Mit 
der so hohen  Beteiligung von 87 Pro-
zent hatte er nicht gerechnet und ist 
nun froh über die Bestätigung  des 
Vorstandes, bei dieser organisatori-
schen Anstrengung.

Andreas Hettwer

Thomas Klusmann, Vorsitzender der 
SPD Destedt

SARG-MÜLLER

Braunschweigs ältestes Bestattungshaus

Gliesmaroder Str. 109 & Ackerweg 1e

Tel.: 0531 / 33 30 33   www.sarg-mueller.de

Einmalig im Leben –Einmalig im Leben –

Einmalig in der ErinnerungEinmalig in der Erinnerung

Hof Glindemann
2 Automaten in
Sickte | Schöninger Straße
und Volzum | Im Dorfe

www.hof-glindemann.de

Frische Eier aus 
dem Hühnermobil

Durchgehend

geöffnet

AUS DEN ORTSCHAFTEN 7März 2021             
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Haus & Garten
Fruhling will es wieder werden!
Schauen Sie auch auf
www.rundschau.news

Klare Kante zeigen
TIPP Nach einem Rückschnitt treiben Hecken im Frühjahr wieder frisch aus

(djd). Für die meisten Gartenbesit-
zer war der Winter wieder einmal viel 
zu lang. Sie können es kaum erwarten, 
ihr grünes Refugium auf Vordermann 
zu bringen und für die neue Saison 
fi t zu machen. Sobald sich der stren-
ge Frost verabschiedet, kann es losge-
hen. Denn zu tun ist gerade zeitig im 
Jahr so einiges im Garten - angefangen 
bei den Hecken. Der natürliche, grüne 
Sichtschutz benötigt jetzt einen kräfti-
gen Rückschnitt, um frisch und dicht 
austreiben zu können. Gibt es dazu 
noch die erste Nährstoff gabe des Jah-

res, sprießt die pfl anzliche Einfassung 
wieder draufl os.

Auf den richtigen Zeitpunkt kommt 
es an

Der Heckenschnitt ist eine Aufga-
be, den viele Gartenbesitzer gerne in 
Eigenregie erledigen. Die eher trüben 
Tage im Frühjahr bieten dafür die pas-
senden Witterungsbedingungen. „Bei 
Frost ist von einem Heckenschnitt 
ebenso abzuraten wie später im Früh-
jahr bei praller Sonne. Je nach Witte-
rungslage kann man also ab etwa Mit-

te bis Ende Februar zur Heckensche-
re greifen“, sagt Stihl-Gartenexperte 
Jens Gärtner. Allerdings darf der Frei-
zeitgärtner den Schnitt auch nicht all-
zu lange hinauszögern. „Vom 1. März 
bis 30. September gilt die jährliche 
Schonzeit, in der aufgrund des Vogel-
schutzes das kräftige Zurückschnei-
den von Hecken untersagt ist“, erklärt 
Gärtner weiter. Sein Tipp: Die Hecken 
zum einen im Frühjahr, zum anderen 
im Herbst stutzen, das dankt die grü-
ne Mauer mit einem dichten Erschei-
nungsbild. Dabei sollte man indes die 

Anforderungen der jeweiligen Pfl anze 
- von der Laubhecke bis zum immer-
grünen Gewächs - kennen und beach-
ten. Wer etwa Thuja zu stark trimmt, 
riskiert kahle Stellen, die erst mit viel 
Geduld wieder zuwachsen. „Weniger 
kann dann mehr sein, im Zweifelsfall 
sollte man lieber mehrfach im Jahr 
schneiden“, empfi ehlt der Fachmann.

In Trapezform zu neuem Wachstum
Als Schnittform hat sich das Trapez 

bewährt: Die Schulter, also der obe-
re Teil der Hecke, wird dabei schma-
ler gehalten als die Basis. Auf diese 
Weise erhalten auch die unteren Trie-
be genügend Licht und die Hecke kann 
gleichmäßig wachsen. Reine Handar-
beit muss nicht sein, elektrische He-
ckenscheren erleichtern die Arbeit er-
heblich. Praktisch sind akkubetriebe-
ne Modelle wie die Heckenschere HSA 
56, die sich ohne Kabel fl exibel und mo-
bil nutzen lassen. Mit dem leichten Ak-
ku-Heckenschneider HLA 56 können 
sich Gartenbesitzer oft die Leiter zum 
Schneiden höherer Hecken und Sträu-
cher sparen. Für ein sicheres Arbeiten 
dürfen Handschuhe und Schutzbrille 
nicht fehlen. Unter www.stihl.de fi n-
det man Adressen vom Fachhändler 
in der Nähe.

Mit frischen Trieben ins Frühjahr starten: Eine gepfl egte und sattgrüne Hecke ist der Stolz aller Gartenbesitzer.
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Öffnungszeiten 
Mo. -Sa. von 9.00-18.00 Uhr
So. 10.00-17.00 Uhr

Jetzt bei uns saftig  
knackig frische Äpfel in  
verschiedenen Sorten. 
Wir freuen uns auf Sie!
Obsthof Familie Halbhuber 
Am Borrwege 5 | 38173 Evessen 
Tel:05333/449

Wir freuen uns auf Sie!
Obsthof Familie Halbhuber 

Mo. -Sa. von 9.00-18.00 Uhr

Bei uns im Hofladen 
frische, knackige Äpfel!
Wir freuen uns auf Sie! 

Obsthof Familie Halbhuber
Am Borrwege 5 | 38173 Evessen
Tel: 05333 / 449
www.obsthof-halbhuber.de

Öffnungszeiten
Mo. - Sa. von 9.00-18.00 Uhr
So. 10.00-17.00 Uhr

NEU 
Jetzt auch 
Gemüse!

Ökologische Mauerentfeuchtung
ganz ohne Elektrosmog und schädliche Strahlung!

Tel. 0800 / 7274367 � www.RAPIDOsec.info � info@RAPIDOsec.info

� Zahlung erst bei 
Erfolgsnachweis!

� Gesundes Raumklima!

� Schonende Trocknung!

� Schneller Erfolg!

� Günstiger Festpreis!

� Kostenlose 
Angebotserstellung

Frühjahrsrabatt 10%
bei Vorlage dieser Anzeige

*) gültig bis 31.03.2021

Armin Senger & 
Ihre starken Partner zwischen Harz und Heide
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MAUERENTFEUCHTUNGMAUERENTFEUCHTUNG

Porschestrasse 18

38112 Braunschweig

Telefon: +49 531 / 313037

Individuelle Lösungen
für individuelle Anforderungen

Die reine grüne Freude
TIPP Dem Rasen zu frischen Kräften verhelfen

(djd). Kräftig grün, dicht, ohne 
Filz und Moos: So sieht Gärtners 
Wunschtraum vom perfekten Ra-
sen aus. Damit die Halme sprießen, 
kommt es auf eine regelmäßige Pfl e-
ge und die richtigen Nährstoff e an. 
Die Basis legt man idealerweise im 
Frühjahr, schließlich haben Kälte, 
Schneelast und Nässe in den Winter-
monaten an den Kraftreserven des 
Rasens gezerrt.

Erst düngen - das Mähen kann war-
ten

Zum Start in die Frühlingssaison 
braucht das Grün vor allem eines: 
frische Nahrung. Empfehlenswert 
ist ein stickstoff betonter Rasendün-
ger. Ihn kann man bereits zeitig im 
Frühjahr gleichmäßig auf der Rasen-
fl äche verteilen, rät Stihl-Gartenex-
perte Jens Gärtner. „Mehr Zeit lassen 
können sich Gartenbesitzer hinge-
gen mit dem ersten Mähen des Jah-
res.“ Erst sollte der Rasen sprießen, 
nach dem Düngen kann der Mäher 
mindestens noch ein bis zwei Wo-
chen im Winterquartier bleiben. 

Ein bequemes Arbeiten ermögli-
chen akkubetriebene Mäher. Mit ih-
nen ist der Freizeitgärtner flexibel 
und mobil, ganz ohne Kabelwirr-
warr. Das Modell RMA 235 etwa ge-
hört zum Akku-System AK, bei dem 
die Batterie für eine Vielzahl an Gar-
tengeräten geeignet ist, vom Mäher 
über die Heckenschere bis zum Blas-
gerät. 
Frühstart mit dem Vertikutierer ver-
meiden

Einen Frühstart legen viele Rasen-
liebhaber mit dem Vertikutierer hin. 
In dieser Hinsicht ist mehr Geduld 
gefragt, sagt Gärtner: „Vertikutieren 
ist dann empfehlenswert, wenn der 
Rasen stark verfilzt und von Moos 
durchsetzt ist. Mit diesem Arbeits-
schritt wartet man jedoch am besten, 
bis der Rasen nach dem Winter wie-
der zu Kräften gekommen ist.“ 

Ein guter Zeitpunkt ist das spä-
tere Frühjahr, wenn das Thermo-
meter mindestens zehn Grad Celsi-
us anzeigt und trockene Witterung 
herrscht. 

Weitere Infos unter 

www.NABU.de/gift frei

Gift frei Gärtnern 
tut gut ...
... Ihnen und der Natur.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Familie Richter und Mitarbeiter
Alte Berliner Straße 1 • 38165  Lehre-Flechtorf • Tel. 05308 2269

Like us on Facebook

RICHTERS

GARTENWELT

• Frühlingsblüher aus eigenem 

   Anbau mit Wochenangeboten

• Frühlingsfrische Osterdekoration

  Bitte beachten sie die Hygiene-
  regeln und bleiben Sie gesund!

HURRA! ZURÜCK AUS DEM LOCK-
DOWN UND WIEDER FÜR SIE DA!
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Mobilität neu erfahren

Mehr Infos zu dem Thema?

Jetzt nachlesen auf: 

www.rundschau.news

 »HEUT’ 
     SCHON 

GERADELT?«
Gut fürs Klima. 
Gut für Dich!
Mach mit, mach’s nach, 

mach’s besser.

Zwischenstopp in Schöningen während einer mehrtägigen, geführten Radtour im Sommer 2020, die mit dem Förderpro-
gramm „Rauf auf’s Rad“ unterstützt wurde.              Foto: Ralf Heinemann

Hier wird was bewegt!
REGION Regionalverband fördert weitreichend die Regionalentwicklung 

Mit den Förderaufrufen „Rauf auf´s 
Rad“ und „Klimafreundlich leben“ för-
dert der Regionalverband Projekte für 
eine zukunftsfähige Weiterentwick-
lung der Region. Insgesamt stellt der 
Regionalverband dafür 100.000 Euro 
bereit. 

Bereits zum dritten Mal in Folge ste-
hen im Fördermittelprogramm „Rauf 
auf’s Rad“ 45.000 Euro für Veranstal-
tungen, Projekte und Aktivitäten rund 
um das Radfahren bereit.  

2020 war das Jahr des Radfahrens: 
Popup-Radwege, viele tausend zusätz-
lich verkaufte Fahrräder, Menschen, 

die das Radeln für sich neu entdeckten. 
Trotz dieses Booms konnten von den 
zehn ausgewählten „Rauf auf’s Rad“ 
Projekten nur sechs umgesetzt wer-
den – teilweise mit angepassten Co-
rona-Einschränkungen. „Die widrigen 
Umstände in 2021 halten uns nicht da-
von ab, dieses so positiv aufgenomme-
ne und sinnvolle Programm fortlaufen 
zu lassen“, beschreibt Verbandsdirek-
tor Ralf Sygusch die besondere Situati-
on und weiter sagt er: „Wir glauben an 
den Trend zu verstärkter Radmobilität, 
der schon vor Corona sichtbar war und 
auch zukünftig fester Bestandteil des 

Mobilitätsverhaltens der Menschen in 
der Region sein wird.“   Die Kriterien 
für eine Förderungswürdigkeit liegen 
schwerpunktmäßig auf Ideen, die viele 
Menschen erreichen und Kommunen 
miteinander verbinden. Die Förderbe-
scheide gehen Ende März – vor Beginn 
der Radsaison – zu. Die Bewerbungs-
frist gilt ab sofort bis 15. März 2021. 

Die Bewerbungsunterlagen sind zu 
fi nden unter https://www.radportal-
braunschweig.de/foerdermittel/.  

Außerdem präsentiert der Regio-
nalverband erstmalig das Förderpro-
gramm „Klimafreundlich leben“ mit ei-

nem Fördervolumen von 55.000 Euro. 
7.000 Euro davon sind für Kleinprojek-
te zwischen 200 und 500 Euro vorge-
sehen. Diese Mittel können ganzjährig 
kurzfristig und unkompliziert bean-
tragt werden.  

48.000 Euro werden an größere Pro-
jekte zwischen 500 und 10.000 Euro 
vergeben. Diese Projekte sollten bis 
zum Stichtag 30. April 2021 beantragt 
werden und bedürfen eines ausführli-
cheren Antrags. 

„Mit unserem Masterplan 100 % Kli-
maschutz verfolgen wir das Ziel, bis 
2050 die Treibhausgasemissionen um 
95 % und den Endenergieverbrauch 
um 50 % gegenüber 1990 zu senken“, 
erläutert der Verbandsdirektor. „Um 
dieses ambitionierte Ziel zu erreichen, 
müssen wir alle neue Ideen und Rou-
tinen für ein klimafreundliches Leben 
fi nden.“ 

Das Förderspektrum reicht von Pro-
jekten im Bereich nachhaltiger Kon-
sum, dem gemeinsamen Nutzen von 
Gegenständen oder alternativen Ideen 
und innovativen Ansätzen zum Ener-
gie- und Ressourcensparen. 

Die Bewerbungsunterlagen für diese 
Förderrichtlinie sind zu fi nden unter: 
http://www.klimaschutz-

regionalverband.de/klimafreund.
Beide Projekte stehen noch vorbe-

haltlich der Freigabe des Haushalts 
2021 des Regionalverbands.

Unterstützung für das 
„Stadtradeln“ 2021 
NIEDERSACHSEN Radverkehr und Teamgeist

Um einen weiteren Anreiz für 
das Radfahren zu schaff en, hat das 
Land Niedersachsen einen Vertrag 
über das „Stadtradeln“ mit dem Kli-
ma-Bündnis unterzeichnet. Bei der 
jährlich stattfindenden Kampagne 
„Stadtradeln“ können Radfahrer so-
wohl in Teams als auch als Kommu-
ne gegeneinander in einem Wettbe-
werb antreten, innerhalb von drei 
Wochen möglichst viele Kilometer 
mit dem Fahrrad zurückzulegen. Die 
Kommunen müssen hierfür eine Teil-
nahmegebühr an das Klima-Bündnis 
als Organisator für die Koordination 
der Kampagne zahlen. Für 2021 über-
nimmt jetzt das Land Niedersachsen 
diese Gebühr für die Kommunen. Da-
für stellt das Land insgesamt bis zu 
150.000 Euro zur Verfügung, die nach 

dem Eingang der Anmeldungen ver-
geben werden.

Niedersachsens Verkehrsminister 
Dr. Bernd Althusmann: „Beim ‚Stadt-
radeln‘ motiviert der Wettbewerbs-
gedanke. Solche Aktionen müssen 
wir auch seitens des Landes unter-
stützen, denn damit stärken wir so-
wohl den Radverkehr als auch den 
Teamgeist in den Kommunen bei uns 
in Niedersachsen. Durch die Förde-
rung vom Land ist jetzt auch die Teil-
nahmegebühr für die Städte und Ge-
meinden kein Hindernis mehr, am 
‚Stadtradeln‘ teilzunehmen. Ich hof-
fe, dass nächstes Jahr noch mehr 
Kommunen teilnehmen und beim 
‚Stadtradeln‘ möglichst viele Kilome-
ter gesammelt werden. Das wäre ein 
Gewinn für uns alle!“

Sie möchte zum einen Anreize zum 
Fahrradfahren setzen und zum ande-
ren auf die Vorteile des Radfahrens 
für die Umwelt und die eigene Ge-
sundheit aufmerksam machen. 2020 
haben rund 100 Kommunen in Nie-
dersachsen an dieser Kampagne teil-
genommen.

Quelle: Land Niedersachsen
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FATE: THE WINX SAGA
UNSERE WERTUNG

★★★✩✩

Plattform:  Netfl ix
1. Staffel:  6 Folgen 
FSK:  16
Genre:  Fantasy, Drama

Übernehme günstig Gartenarbeiten, 
Dachrinnenreinigung, kleinere Reparaturen, 
Kleintransporte und Besorgungen Tel.: 
05306 911521

KLEINANZEIGEN

Von Lara Gerlach
Neuauflagen – egal ob Serie oder 

Film – haben ihre Vor- und Nachteile. 
So auch die Serie “Fate: The Winx Sa-
ga”, die es seit Januar auf Netfl ix zu se-
hen gibt. Zuerst ein großes Aufatmen 
der Millennials – die Heldinnen der 
Kindheit sind zurück. Doch der Hype 
um die Real-Verfi lmung der früheren 
animierten Serie “Winx Club” legt sich 
schnell.

Die jungen Feen sollen im Internat 
von Alfea lernen, ihre magischen Kräf-
te für das Gute einzusetzen und erle-
ben dabei stetig Abenteuer, treff en auf 
Monster und böse Gegner, zeigen ihre 
volle Girlpower und erleben auch den 

ein oder anderen Liebeskummer – da-
mals wie heute dasselbe.

Doch wo früher Glitzer und niedli-
ches Gekicher waren, fi ndet man heu-
te Intrigen, Mobbing und Horror. Ergibt 
Sinn, da die Zuschauer*innen von frü-
her nun junge Erwachsene sind. Aber 
damit nicht genug! Es wirkt fast so, als 
hätten sich die Macher der Neuaufl a-
ge gedacht: “Unsere Zielgruppe sind 
Generation Y und Z. Wir sollten alle 
Themen verarbeiten, die die Genera-
tion bewegt!”. Und mit “alle” meinten 
sie auch “ALLE”. Mentale Instabilität, 
Übergewicht, ein Mann, der einen an-
deren Mann liebt und so weiter – alles 
wichtige Themen, keine Frage! Doch 

das zehnjährige kleine Mädchen in 
mir stellte sich irgendwann die Fragen: 
“Was ist mit meinen Feen passiert? 
Wieso hat Musa nicht ihre eigentliche 
Magie? Und wo ist überhaupt Tecna?”. 

Veränderung ist nicht leicht. Das 
führt einem die Serie vor Augen. Den-
noch kann man sagen, dass viel und 
vor allem auch gute Arbeit drinsteckt. 
Die Specialeff ects sind nicht schlecht 
gemacht und auch die grundsätzlichen 
Handlungsstränge sind gut aufgegrif-
fen – wenn auch modifi ziert. Die Me-
lancholie lässt einen dann auch irgend-
wie weiterschauen. 

Trotz einiger Unstimmigkeiten hat es 
die Serie eine ganze Weile in die deut-

sche Top10 geschaff t. Die Produktion 
von Staff el Zwei wurde demnach auch 
schon bestätigt. Meine Skepsis bleibt 
bestehen, aber die Spannung auf ei-
ne weitere Staff el auch. Ein bisschen 
weniger High-School-Leben und mehr 
von den alten Abenteuern wäre die De-
vise. 

Von links: Abigail Cowen (Stella), Eliot Salt (Flora), Elisha Applebaum (Bloom), Hannah van der Westhuysen (Musa), Precious Mustapha (Layla)
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Kindheits-Erinnerungen 
ganz schnell kaputt
SERIE Fate: The Winx Saga | 1. Staffel auf Netfl ix

TRÄXX
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: NSV
Autor: Steffen Benndorf,   
 Reinhard Staupe
Art:  Kartenspiel
Mitspieler:  1 bis 4
Dauer: 15 Minuten
Alter: ab 8 Jahren
Preis: 12 Euro

BERLIN CRIME STORY
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: Noris
Autor: Peter Prinz
Art:  Krimispiel
Level: Einsteiger
Mitspieler:  1 bis 6
Dauer: 60 bis 90 Minuten
Alter: ab 12 Jahren
Preis: 11,99 Euro

Kerstins 
Spiele-

kritiken

Der beste Weg gewinnt
„TRÄXX”

„Träxx“ ist ein einfaches und 
schnelles Spiel. Hier geht es haupt-
sächlich um Strategie und ein bi-
schen Glück.

Jeder Spieler erhält einen Spiel-
plan mit farbigen Feldern, Zahlen 
und einem Startpunkt. Ziel ist es 
von seinem Startpunkt beginnend 
möglichst viele Zahlen als Erster 
zu erreichen, um satte Punkte ab-
zusahnen. Wichtig ist, dass die ge-
zeichnete Strecke eine durchge-
hende Linie ist und möglichst viele 
Felder durchquert. Denn nicht er-
reichte Felder zählen zum Schluss 
als Minuspunkte.

Ein absolutes Strategiespiel, wel-
ches sich gut für jung und alt eignet. 
Es ähnelt sehr dem Klassiker „Wür-
felland“ ebenfalls aus dem Hause 
NSV. Daher ist die Spielidee nicht 

ganz über-
r a s c h e n d . 
„Träxx“ hat 
aber den-
noch vier 
Sterne ver-
dient.

Live-Krimi für Zuhause
„BERLIN CRIME STORY”

Jetzt wird’s spannend. Ein Un-
fall ist passiert. Was ist geschehen, 
wer war es? Dies gilt es herauszu-
finden. Schlüpft in die Rollen von 
„Miss Marple“ & Co und löst zusam-
men den Fall. Es bleibt nicht viel 
Zeit, daher muss genau entschie-
den werden, wer befragt wird und 
wer erstmal nicht. Jede Befragung 
kostet wertvolle Minuten, die es gilt 
sinnvoll einzusetzen, um der hei-
ßen Spur zu folgen. Am Ende zei-
gen die richtig beantworteten Fra-
gen zum Tathergang, wer die Rolle 
des Meisterdetektives mit Bravour 
bestanden hat.

„Berlin Crime Story“ ist ein inter-
essantes und spannendes Detek-
tiv-Spiel, das sowohl für Kinder als 
auch Erwachsene spielbar ist. Der 
Fall ist gut zu knacken und für Ein-
steiger bestens geeignet. Es macht 
Spaß und hat daher vier Sterne ver-
dient.  

SPIELBAR

KRAZY 
PIX
UNSERE WERTUNG

★★★★★

Verlag: Ravensburger
Autor: Sophia Wagner
Art:  Quizspiel
Mitspieler:  3 bis 8
Dauer: 30 bis 40 Minuten
Alter: ab 10 Jahren
Preis: 19,99 Euro

Was ist 
denn das?
„KRAZY PIX”

Von Kerstin Mündörfer
 „Krazy Pix“ - das verrückte Lege-

spiel mit seltsamen Symbolen. Wer 
gerne seiner Phantasie freien Lauf 
lässt, der ist mit diesem Spiel bes-
tens bedient. 

„Krazy Pix“ ist schnell erklärt: Je-
der Spieler bekommt eine Aufga-
benkarte  - das kann eine Person, 
ein Tier, eine Sache oder ein Verb 
sein. Dies gilt es mit den verrückten 
Symbolen, zu bauen. Wenn jeder 
sein Gebilde fertiggestellt hat, wer-
den die Aufgabenkarten plus zwei 
zusätzlichen aufgedeckt. Nun muss 
geraten werden, welche Kombina-
tion Gebilde und Aufgabenkarte zu-
sammenpassen. Wer am Ende die 
meisten richtig zugeordneten Paare 
erzielt hat, hat gewonnen.

Ein wirklich kreatives Spiel, das 
phantasievolles „um die Ecke Den-
ken“ herausfordert. Es macht riesei-
gen Spaß und ist gerade für Famili-

en oder Erwachsenenrunden bes-
tens geeignet. 

Eine schö-
ne Heraus-
f o r d e r u n g , 
der man sich 
gern stellt. 
F ü r  m i c h 
ganz klar 
fünf Sterne.

Mit einem Trick die Welt verbessern?
FILM Auf die kleinen Gesten kommt es an | „Das Glücksprinzip“
Von Daniela Burkhart

Die Welt – ein Schauplatz der Gefüh-
le. Liebe, Geborgenheit und Menschen, 
die einen schätzen, lassen für Sekun-
den die Schmerzen vergessen, die das 
Leben mit sich bringt. Die sozialen Pro-
bleme sind jedoch so komplex, dass 
sie uns als einzelne Person winzig wir-
ken lassen und wir alleine kaum eine 
Chance haben, die Welt zu retten. So-
lidarität und Nächstenliebe, zwei sim-
ple Wörter mit großer Wirkung. Resul-
tat: Das Glück breitet sich infolge einer 
Kettenreaktion aus.

Eine Frage stellt sich noch. Was hat 
ausgerechnet ein elfjähriger Junge mit 
der Sache zu tun? Um eine Antwort zu 
erhalten, sollten Sie sich am besten das 
Drama “Das Glücksprinzip” anschau-
en.

Wie verbessert man die Welt? Diese 
Frage stellt der Sozialkundelehrer Eu-
gene Simonet seinen Schüler*innen. 
Es soll ein Projekt werden, welches zu 
guten Taten anregen soll. Der elfjäh-
rige Junge Trevor McKinney überlegt 
sich ein einfaches Modell, auch das 

Schneeballprinzip genannt. Dabei soll-
te man drei Menschen etwas Gutes zu 
kommen lassen und diese Menschen 
helfen drei weiteren usw.

Trevors Auserwählte sind zu einem 
sein Lehrer Mr Simonet, den er mit sei-
ner alkoholabhängigen Mutter zu ver-
kuppeln versucht, einen Drogensüch-
tigen, dem er eine Nacht Unterschlupf 
in der Garage gewährt und ihm neue 
Kleidung kauft und zum anderen sein 
Mitschüler Adam, dem er bei einer Prü-
gelei beistehen will.

Die ersten beiden Taten schlagen 
fehl: Mr. Simonet und Trevors Mutter 
tun sich mit der Beziehung schwer und 
der Drogenjunkie kommt von seiner 
Sucht nicht weg. Der Auftrag, die Welt 
zu verbessern, gilt als gescheitert? 
Zum Glück nicht! In Wahrheit breitet 
sich das Schneeballsystem auf der gan-
zen Welt aus. Ein Reporter wird auf den 
Jungen aufmerksam und lädt ihn zu ei-
nem Fernsehinterview ein. Alles wen-
det sich zum Guten, doch dann...

„Das Glücksprinzip” ist ein Film, der 
zum Nachdenken und Hinterfragen an-

regt. “Die Welt zu verbessern” scheint 
auf den ersten Blick ein unerreichba-
res Ziel zu sein, aber wenn den kleinen 
Taten ein Raum geschaff en wird, der es 
ermöglicht, dass diese wie ein Lauff eu-
er um die ganze Welt greifen, dann ist 
das Ziel nicht mehr illusorisch.

Das Glücksprinzip: Kevin Spacey, 
Haley Joel Osment
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DAS GLÜCKSPRINZIP
UNSERE WERTUNG

★★★★★

FSK: 12
Genre: Drama, Romanze
Schauspieler: Kevin Spacey, 
Helen Hunt, Haley Joel Osment
Produktionsland: USA

Haus für eine kleine 
Familie gesucht!

ab 100 m2 Wohnfläche, gerne 
mit Garten zum Spielen.
accolo-Immobilien; 
05306-810100  
oder  0157 377 337 36

– Der  Partner für viele –

AUTOHAUS

Volkmaroder Str. 14 • 38104 Braunschweig 
Tel.: 0531 - 237 22 0

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do.: 7.30 - 17.30 Uhr • Fr.: 7.30 - 16.00 Uhr 

Bosch – Car – Service
- Reifenwechsel steht an
- Klimaservice wichtig
- Reifenlagerung geht auch

Viele Grüß
e 

vom Frühling!

Volkmaroder Str. 14 • 38104 Braunschweig • Tel.: 0531 - 237 22 0
Öffnungszeiten:

Mo.-Do.: 7.30 - 17.30 Uhr • Fr.: 7.30 - 15.00 Uhr

„Wir tun es für Ihr Auto“

AWO-Pflegenotaufnahme

Wenn die Pflege ausfällt

Pflegenotaufnahme
www.awo-bs.de

Senioren & Pflege 0800 70 70 117
Wir helfen Ihnen, wenn die

Pflege ausfällt. Jederzeit. 

Ich kümmere mich

gerne um meine Mutter.

Aber wer pflegt 
Mama, wenn ich

mal krank werde? Wir kaufen Wohnmobile 
und Wohnwagen

Tel.: 03944-36160

www.wm-aw.de

WWW.RUNDSCHAU.NEWS
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Höhen und Tiefen im Elm
AMPLEBER KUHLEN UND EILUMER HORN

Von Dieter R. Doden
Von einem Hochgebirge kann wahr-

haftig keine Rede sein, wenn es um 
den Elm geht. Schon der Begriff  Gebir-
ge ist im Grunde genommen ein we-
nig hoch gegriff en. Aber immerhin, an 
einigen Stellen geht es in unserem be-
liebten Mittelgebirge ganz schön nach 
unten und ebenso nach oben. Wir la-
den Sie zu einem Rundgang ein, auf 
dem Sie beides kennenlernen. Es geht 
zu den Ampleber Kuhlen und zum Ei-
lumer Horn.

Oberhalb des Ortes Ampleben gibt 
es am Fuße des Ampleber Berges ei-
nen Wanderparkplatz. Hier startet un-
sere Tour, die als Rundweg 32 ausge-
schildert ist. Noch einmal kräftig Luft 
holen und los geht es – immer berg-
auf. Nach etwa 100 Höhenmetern 
kommen Sie auf den Kammweg. Hal-

ten Sie sich dort links. Dann gelan-
gen Sie zum Eilumer Horn. Das ist die 
höchste Stelle im Elm und immerhin 
stolze 323,3 Meter über NN. Logisch, 
dass es hier ein richtiges Gipfelkreuz 
gibt. Und ein Gipfelbuch, in dem Sie 
sich gern eintragen dürfen. Gehört 
sich ja so als zünftige Gipfelstürmer.

Nach dieser kühnen Gipfelbestei-
gung geht es zurück zum Kammweg 
und in nördlicher Richtung bergab. 
Nach nur rund 300 Metern führt ein 
Weg in östliche Richtung und alsbald 
zu einer Schutzhütte. Vielleicht eine 
kurze Pause? Anschließend geht es 
nämlich auf einem recht verschlun-
genem Pfad zu den Ampleber Kuh-
len. Bis vor 200 Jahren war das hier 
ein herzoglicher Steinbruch. Der Elm-
sandstein war schon damals sehr be-
liebt. Viele markante Bauwerke rund 

um den Elm sind aus diesem Stein er-
baut. Nach der Stilllegung des Stein-
bruches entwickelten sich ein faszi-
nierender Schluchtwald und ein be-
deutendes Geotop. 

Weiter geht es auf einem Pfad in öst-
licher Richtung bis zu einem befes-
tigten Waldweg. Man überquert die 
Kreisstraße 9 und gelangt bald an den 
Waldrand. Lassen Sie Ihren Blick von 
hieraus über die „Toskana des Nor-
dens“ schweifen. Im Hintergrund tau-
chen bei guter Sicht die Berge des Har-
zes auf. Mit solch beeindruckendem 
Ausblick verabschieden Sie sich vom 
Elm und laufen zurück zum Parkplatz. 
Dort angekommen haben Sie 6,3 Kilo-
meter zurückgelegt. Im wahrschein-
lich noch etwas kühlen Vorfrühling ei-
ne gar nicht schlechte Tat.

Sieh mal an!

INFO

Ampleber Kuhlen und 
Eilumer Horn
Weitere Informationen 
bekommen Sie hier:
www.elm-freizeit.de

Sie möchten auf Ihrer Tour zu den Hö-
hen und Tiefen im Elm eine fachkun-
dige und unterhaltsame Begleitung 
durch einen Geoguide haben? Oder 
Sie wollen mehr über dieses Teilgebiet 
des Geoparks erfahren? Dann wenden 
Sie sich bitte an:

UNESCO Global Geopark Harz . 
Braunschweiger Land . Ostfalen
Niedernhof 6
38154 Königslutter am Elm
Telefon: 05353 3003 
info@geopark-hblo.de 

Dodens 
Buch-

kritiken

LesBAR

Die Erfi ndung des Dosenöffners
Kommen wir zu Tarkan 

Bagci. Er ist Journalist, Po-
dcaster und Comedy-Au-
tor. Zahlreiche Fernseh-
sendungen, wie zum Bei-
spiel das Magazin „Royale“, 
„Kroymann“, „Lass dich 
überwachen“ oder auch 
„Knallerfrauen“ tragen sei-
ne Handschrift. Nun brach-
te er das Buch „Die Erfi ndung des Do-
senöffners“ auf den Markt. Warum 
mir dieses Buch aufgefallen ist, ob-
wohl es nicht in der Bestseller-Lis-
te aufgetaucht ist – bis jetzt? Nun, 
es mag an der Handlung liegen: Ti-
mur Aslans, die Hauptfigur, hat ei-
nen Traum. Er möchte ein ganz gro-
ßer Star-Jounalist werden. Dabei 
agiert er derzeit als Lokalredakteur 
in der Redaktion einer Kleinstadtzei-
tung. Hier berichtet er über Hühner-
zuchtvereine und die Ausfl üge von 
Kegelclubs. Bis er die betagte Annet-
te triff t. Die behauptet, den Dosen-

öff ner erfunden zu haben. 
Ob das wahr ist? Aslans re-
cherchiert. Dabei macht er 
die Erfahrung, dass Glück 
und Erfolg zwei völlig un-
terschiedliche Dinge sind... 
Merken Sie was? Ja, irgend-
wie scheine ich mit dem 
Kollegen seelenverwandt 
zu sein. So ein ganz klein 

bisschen jedenfalls. Na egal. Wem 
in diesen harten Zeiten mal der Sinn 
nach ein wenig Unsinn steht, ist hier 
haargenau richtig. Von mir drei Ster-
ne.

Till Eulenspiegel
Der nächste Autor für heute ist Her-

mann Bote. Er ist wahrscheinlich so 
um das Jahr 1450 in Braunschweig ge-
boren und starb hier irgendwann um 
das Jahr 1520. Er verdiente seine Ta-
ler als Zollschreiber und war sozusa-
gen nebenbei ein mittelniederdeut-
scher Chronist und Schriftsteller. So-
gar politische Streitschriften hat er 
verfasst. Bekannt geworden ist er 
jedoch mit einem Buch, das 1510 er-
schien und den Titel „Ein kurtzwei-
lig Lesen von Dil Ulenspiegel gebo-
ren uß dem Land zu Brunßwick, wie 
er sein Leben volbracht hat“. Ein so 
langer Titel ist heute fast nicht mehr 
machbar. Es sei denn, man heißt Jo-
nas Jonasson. Aber das ist eine ande-
re Geschichte. In unserer Zeit, so um 
das Jahr 2021, heißt das nette Buch 
einfach „Till Eulenspiegel“ und wur-
de längst ins heute übliche Hoch-

deutsch übersetzt. Besagter Till wur-
de der Sage nach so um das Jahr 1300 
in Kneitlingen am Elm geboren und 
trieb seither so manche Schelmerei 
in unserer Gegend und hielt der Ob-
rigkeit oft den Spiegel vors Gesicht. 
Unwahre Gechichten aus alten Ta-
gen und somit ein Leerbuch? Nein, 
ein echtes Lehrbuch. Ist es nicht auch 
jetzt wieder an der Zeit, der Obrigkeit 
hin und wider einen Spiegel vors Ge-
sicht zu halten? Hermann Bote hat 
ein humorvolles Buch geschrieben, 
das auch heute hochaktuell ist. Vier 
Sterne dafür.

★★★✩✩
Titel: Die Erfi ndung des 
 Dosenöffners
Autor: Tarkan Bagci
Genre: Roman
Verlag: Ullstein, 
 geb. Ausgabe 
Preis: 20 Euro

Womit wir wieder einmal am Ende 
wären. Vielleicht ist etwas für Sie da-
bei? Drei Bücher habe ich Ihnen  heu-
te vorgestellt, die alle nicht so ganz 
ernst daherkommen. Wie gesagt, die 

Zeiten sind ernst genug, da kommt 
ein wenig Heiterkeit sicher nicht un-
gelegen. Viel Spaß beim Lesen.

Herzlichst Ihr Dieter R. Doden

Cocktail mit sprechendem Affen, einer 
Erfi ndung und einem Schelm vom Elm

SERVIERT VON DIETER R. DODEN

Liebe Leserinnen und Leser,

Ihre LesBAR hat wieder geöff-
net und möchte Sie einladen zu ei-
nem bunten Bücher-Cocktail. Eine 
Neuerscheinung aus der aktuellen 
Bestseller-Liste, eine Neuerschei-
nung, die es bisher nicht in die Lis-
te der verkaufsstarken Bü-
cher geschafft hat und ei-
nen echten Klassiker habe 
ich sozusagen zusammen-
gemixt. Lassen Sie es sich 
schmecken.

Blicken wir zunächst in 
die Bestseller-Listen. Und 
dort nach ganz oben. Da 
geht es um die „Erste Person Singu-
lar“. Es handelt sich dabei um acht 
Geschichten des japanischen Autors 
Haruki Murakami. Seine Romane, Er-
zählungen und Sachbücher wurden 
in über 50 Sprachen übersetzt, zum 
Teil erfolgreich verfi lmt und mit Lite-
raturpreisen ausgezeichnet. Der fan-
tasiereiche Schriftsteller malt impo-
sante Bilder aus Fiktionen. So auch 
in seinem neuesten Werk. Da ver-
schwinden Frauen, eine Bossa-Nova-
Platte spielt eine große Rolle und ein 

sprechender Affe. Mura-
kami geht der Frage nach, 
welche Menschen, Dinge 
und Momente uns eigent-
lich beschäftigen und prä-
gen. Trockener Stoff ? Nun, 
der heute 70-jährige schaut 
schon auf sein eigenes Le-
ben zurück. Langweilig 

wird das aber nicht. Schon, weil man 
beim Lesen tatsächlich nie so ganz 
genau weiß, ob es Fiktion ist oder 
nicht. Hohe Erzählkunst, von mir vier 
von fünf möglichen Sternen.

★★★★✩
Titel: Erste Person 
 Singular
Autor: Haruki Murakami
Genre: Erzählungen
Verlag:  DuMont Buchver-
 lag, Hardcover
Preis: 22 Euro                            

★★★★✩
Titel: Till Eulenspiegel
Autor: Hermann Bote
Genre: Erzählungen
Verlag  
und Preis: diverse

Foto: Naturpark Elm-Lappwald, © U. Scheithauer Foto: Naturpark Elm-Lappwald, © Naturpark Elm-Lappwald

- Anzeige -Nie mehr alleine: der kleine Knopf 
für mehr Sicherheit
JOHANNITER-HAUSNOTRUF SORGT FÜR SCHNELLE HILFE Expertin Manuela Klein gibt Tipps

Es passierte so schnell, dass sich 
Anneliese L. (89) gar nicht mehr so 
recht an den Sturz erinnern kann. 
Anfang Dezember ging sie mi� ags 
in ihre Küche, schli� erte kurz mit 
dem Hausschuh über den glat-
ten Boden und fi el so unglücklich 
hin, dass sie nicht mehr aufste-
hen konnte. Sie lag mit Schmer-
zen auf dem Laminat und konnte 
nichts tun. „Ich ha� e leider auch 
meinen Rollator nicht in der Nähe 
und konnte mir selbst nicht mehr 
helfen.“ Der Pfl egedienst, der die 
alte Dame morgens und abends 
versorgt, wäre erst in vier Stunden 
wieder bei ihr gewesen - eine lan-
ge Zeit auf dem kalten Boden. Die 
Re� ung von Anneliese L.: der klei-
ne Knopf an ihrem Handgelenk. 
Mit einem schnellen Klick waren 
die Johanniter-Hausnotruf-Mitar-
beitenden über ihre missliche La-
ge informiert und machten sich so-
fort auf den Weg. Kurze Zeit später 
war Hilfe zur Stelle, und Anneliese 
L. auf dem Weg ins Krankenhaus. 
Die Diagnose: Oberschenkelhals-
bruch. Bereits am nächsten Mor-
gen musste die Rentnerin operiert 
werden.

Es war nicht das erste Mal, dass 
die 89-Jährige den Hausnotruf-
knopf gedrückt hat. Im Jahr 2012 
verstarb ihr Mann, seitdem lebt 
sie allein in ihrer Doppelhaushälf-
te auf dem Land. Im Jahr 2013 legt 
sich sich daher auf Anraten ihrer 
Schwester das Hilfsmi� el zu. „Al-
leine in meinem Alter, das ist eben 
schwierig“, sagt sie. Ihre Sicherheit 
ist ihr wich� g, ihre Selbstständig-
keit aber auch. Der Hausnotruf-
knopf schenkt ihr Vertrauen im All-
tag. „Ich weiß, ich bin nicht allein. 
Ich habe immer jemanden an mei-
nem Handgelenk bei mir.“

So wie Anneliese L. bis ins ho-
he Alter ein aktives und selbst-
ständiges Leben in der gewohn-
ten häuslichen Umgebung führen 
- das wünschen sich die meisten 
Menschen. Manuela Klein, Fach-
bereichsleitung Notrufdienste im 
Johanniter-Regionalverband Harz-
Heide, weiß: „O�  ist erst ein Sturz 
der Anlass, über Hilfsmi� el wie ei-
nen Rollator oder einen zusätzli-
chen Griff  am Wannenrand nach-
zudenken. Auch ein Hausnotruf 
kann eine sinnvolle Unterstützung 
sein, die ohne großen Aufwand 
die Sicherheit in den eigenen vier 
Wänden erhöht.“

Für eine bessere Selbsteinschät-
zung, wann ein Hausnotruf sinnvoll 
sein kann, rät Manuela Klein zur 
Beantwortung folgender Fragen: 

Lebe ich allein in meiner Woh-
nung und fühle mich unsicher?

Habe ich Schwierigkeiten beim 
Gehen, z.B. durch eine dauerhaf-
te oder zeitweilige körperliche 
Einschränkung, durch Schwindel, 
Schwäche oder durch Gleichge-
wichtsstörungen?

Leide ich an einer chronischen 
Krankheit, die mich im Alltag ein-
schränkt oder unsicher werden 
lässt, z.B. Epilepsie, Asthma, Dia-
betes mellitus oder Mul� ple Skle-
rose? 

Ha� e ich bereits einen Schlagan-
fall oder einen Herzinfarkt?

Bin ich in meiner Wohnung schon 
einmal gestürzt?

Werden einige der aufgeführ-
ten Fragen mit „Ja“ beantwortet, 
macht es Sinn, über einen Haus-

notruf nachzudenken. Manuela 
Klein rät: „Vom 15. Februar bis zum 
31. März 2021 besteht die Mög-
lichkeit, den Johanniter-Hausnot-
ruf vier Wochen lang gra� s zu tes-
ten. Das ist eine gute Möglichkeit, 
sich mit dem Gerät vertraut zu ma-
chen und die Vorteile des Systems 
zu erleben. 

Bei anerkannter Pfl egebedür� ig-
keit ist eine volle Kostenübernah-
me für die Basisleistungen mög-
lich. Auch ist der Hausnotruf  von 
den Pfl egekassen als Pfl egehilfs-
mittel anerkannt und stellt eine 
haushaltsnahe Dienstleistung dar. 
Die Kosten für einen Hausnotruf 
können daher von der Steuer ab-
gesetzt werden. 

Weitere Informationen gibt es 
unter der Servicenummer 0800 32 
33 800 (gebührenfrei) oder unter 
www.johanniter.de/hausnotruf-
testen.

Über die Johanniter-Unfall-Hilfe
Die Johanniter-Unfall-Hilfe ist mit 

rund 25.000 Beschä� igten, mehr 
als 40.000 ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern und 1,2 Milli-
onen Fördermitgliedern eine der 
größten Hilfsorganisationen in 
Deutschland und zugleich ein gro-
ßes Unternehmen der Sozialwirt-
scha� . Die Johanniter engagieren 
sich in den Bereichen Rettungs- 
und Sanitätsdienst, Katastrophen-
schutz, Betreuung und Pfl ege von 
alten und kranken Menschen, 
Fahrdienst für Menschen mit ein-
geschränkter Mobilität, Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen, Hospiz-
arbeit und anderen Hilfeleistungen 
im karita� ven Bereich sowie in der 
humanitären Hilfe im Ausland.

Wittkampsring 11, Gifhorn
Telefon: 0531 122 88 21

05371 9376832
Fax: 05371 8397594

fl iesenunddesign@gmx.de

• Fliesenverlegen

• Sanierung

• Silikonfugen

• Balkon/Terrassenfl iesen
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Sicherheit auf 
Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Jetzt 4 Wochen 

gratis testen und 

Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 15.02.2021 bis 31.03.2021.

www.becker-floege.de ·  beckerundfloege 
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Thein Grimm Marre GmbH
Hansestraße 75, 38112 Braunschweig

Mail: info@tgm-braunschweig.de
Telefon: 0531 877 00 30
Fax: 0531 877 00 32 0
www.tgm-braunschweig.de
Kommen Sie vorbei!

ZÄUNE & TORE  ·  GARAGENTORE  ·  GARTENHÄUSER

BESUCHEN SIE UNSERE GROSSE AUSSTELLUNG

TERRASSEN  ·  CARPORTS  ·  SICHTSCHUTZ

Öffnungszeiten:

MO-FR
09:00 bis18:00
SA
10:00 bis 14:00
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